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Zum Einstieg
Kalt. Mit diesem Wort lässt sich der Start ins Jahr 2021 
am besten beschreiben. Das lag aber weniger am Wetter, 
welches uns bis in den Frühling hinein immer wieder mit 
winterlichen Temperaturen überraschte. Vielmehr be-
schreibt es die abwesenden Besucher*innen bei uns im 
Haus. Die fehlende Bewegung vor der Bühne, das fehlen-
de Treiben auf der Bühne und die fehlende Gemütlichkeit 
hinter der Bühne. Die leeren Stühle und Tische. Die stum-
men Lautsprecher. Sprich: das ausbleibende Leben in den 
Räumlichkeiten des MARKs. Nachdem die Pandemie im 
Herbst 2020 wieder das Ruder übernommen hatte, blie-
ben die Türen unseres Hauses bis weit in den Frühling hi-
nein geschlossen. Und die Heizung kalt.
Die vielen Menschen im und ums MARK sahen dem je-
doch nicht tatenlos zu. Im Lockdown wurden fleißig Pläne 
geschmiedet. Das lange Warten bis in den frühen Sommer 
hinein forderte unsere Motivation jedoch stark heraus 
und auch das sommerliche Erwachen brachte nicht die 

erwartete Erleichterung. Die Pandemie hat-
te und hat uns nach wie vor fest im Griff.

 Nichtsdestotrotz ließen wir uns nicht unter-
kriegen. Als kultureller Lebensraum gestal-
ten wir unser Programm so flexibel wie mög-
lich – was uns in den vergangenen Monaten 
einen großen Pluspunkt verschaffte! Im 
Jahr 2021 verschwand zwar das eine oder 
andere Format, zugleich sind einige neue 
Formate hinzugekommen oder bestehende 
Formate haben sich gewandelt, genauso wie 
unsere Infrastruktur. Durch unsere Spon-
tanität und Niederschwelligkeit kommen 
Künstler*innen besser zum Zug, Produk-
tions- und Projektleiter*innen haben mehr 
Freiraum und unser Besucher*innen wer-
den immer wieder aufs Neue überrascht. 
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Aus dem  
Vorstand
Voller Hoffnung und Tatendrang starteten wir ins neue 
Jahr 2021 – und wurden bald ernüchtert durch die anhal-
tenden, starken Einschränkungen für unser Haus und un-
sere Nutzer*innen, den Kulturbereich und das alltägliche 
Leben im Allgemeinen. Im zweiten Jahr der Covid-19-Pan-
demie, zwischen Lockdowns, bedingter Öffnung unter 
Sperrstunden und wenigen gelockerten Sommermonaten 
unter dem Schirm der 3G-Regel, blieb das MARK über-
wiegend geschlossen. In den kurzen Zeiträumen des Auf-
atmens konnte das Haus einigermaßen belebt, aber bei 
weitem nicht so bespielt werden, wie wir uns alle das ge-
wünscht hätten.

Ganz nach dem Motto „unsicher, ungewiss, aber nicht 
unmöglich“ wagten wir dennoch uns auf neue Wege 
und experimentierten mit verschiedenen Formaten. Wir 
tauchten in hybride Welten ein und versuchten uns an 
Online-Vernissagen, digitalen Interviews mit Künstler*in-
nen, Online-Lesungen und Livestream-Übertragungen 
der Vorrunden unseres bewährten Autor*innen-Wett-
bewerbs „Wir lesen uns die Münder wund“. Auch vor Ort 
konnten vereinzelt Projekte stattfinden. Besonders her-
vorzuheben ist hier das „Körper, Kunst und Kraft“-Projekt 
von Angela Bovo und Malin Brandl ganz im Zeichen des 
Empowerments junger (und auch älterer) Mädchen* und 
Frauen* oder unsere Jahrestagung zum Thema „Generati-
onen & Dinosaurier“. Stolz sind wir auch auf die Koopera-
tion mit dem CircusTrainingsZentrum, dem Tanzlabor und 
die Kooperation mit dem Institut für Gleichstellung und 
Gender Studies am Mozarteum, welche bereits auf den 

Jahresschwerpunkt 2023 zum Thema „Safe 
Spaces“ hin arbeitet. 
In den „stillen“ Monaten hat der Verein die 
Aufmerksamkeit vermehrt nach innen ge-
lenkt. Neben einer Bewässerungsanlage für 
die Bepflanzung und Begrünung der MARK-
Bar gibt es jetzt neue Lichtkunst-Installatio-
nen und einige neue Kunstwerke in und ums 
Haus zu bestaunen. Und sooft es die Rah-
menbedingungen zuließen, fanden unsere 
regelmäßigen Projekte, wie die Volxküche 
(ab 2022: Community Kitchen), die Bike Kit-
chen, der Kleidertausch oder die frisch ins 
Leben gerufene soziale Haarwerkstatt statt.

Das Jahr 2021, ähnlich und doch anders als 
das Jahr zuvor, eine ordentliche Herausfor-
derung für das MARK. Der Vorstand be-
dankt sich in diesem Sinne ganz besonders 
bei allen Mitglieder*innen, Besucher*in-
nen und Unterstützer*innen, die ihre Ener-
gie, ihre Zeit und auch finanziellen Mittel zur 
Verfügung gestellt haben. Dank ihnen kann 
das MARK weiterhin als das fortbestehen, 
was es ist – ein einzigartiges und offenes 
Kulturhaus für zeitgenössische Kunst- und 
Kulturvermittlung. Wir blicken mit Zuver-
sicht auf das kommende Jahr 2022 und 
freuen uns auf ein gemeinsames persönli-
ches Erleben in unserem Haus!

Obfrau Alexandra Krämer und 
 Obfraustellvertreterin Alexandra Bründl
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Aus der 
Geschäftsführung

Kultur in Zeiten der Pandemie  
... und zwischendurch ein Dinosaurier

2021, das zweite Jahr im „Ausnahmezustand“, ist gezeich-
net von Spannungen und einer tiefen Sehnsucht nach der 
„alten“ Realität. 2021 stellt uns auf die Probe, um uns nicht 
spalten zu lassen und Kunst- und Kulturvermittlung wei-
ter voranzutreiben. 2021 setzt das MARK auf ein Mit-
einander und beschäftigt sich intensiv mit Fragen des 
Zusammenlebens.

Unter dem Titel „Generationen & Dinosaurier“ fand vom 
14. bis zum 16. Oktober 2021 der Jahresschwerpunkt 
statt. Während einer Reihe von interessanten Workshops 
und Vorträge richteten wir unsere Blicke auf die Ver-
gangenheit und lernten so Lebensrealitäten älterer Per-
sonen besser zu verstehen, während wir uns gleichzei-
tig die Frage stellten, wie ein friedliches Zusammenleben 
über Generationengrenzen hinweg gelingen kann. Die 
Verantwortung für die Zukunft, nicht nur auf zwischen-
menschlicher Ebene, sondern auch im sozio-politischen 
und ökologisch-nachhaltigen Bereich stand während die-
ser Zeit besonders im Fokus und gab Anlass für diverse 
Diskussionen. Nicht zuletzt waren es unsere Referent*in-
nen, Künstler*innen und Kooperationspartner*innen, die 
neben dem Publikum durch ihre Inputs maßgeblich zum 
Erfolg des Programms beigetragen haben.

Angeregt von diesen Impulsen denkt das MARK Team 
weiter – so sind für 2022 Projekte geplant, die zu einer 
zunehmenden Barrierefreiheit und Inklusion diverser 

Lebensrealitäten beitragen. Der Jahres-
schwerpunkt 2022 „Leben im Hybrid – zwi-
schen digitalen und analogen Räumen“ setzt 
verstärkt auf Dialog und will zu einer leben-
digen und respektvollen Gesprächskultur 
beitragen. Als roter Faden verbindet die Fra-
ge nach Zusammenhängen zwischen Digita-
lisierung und Demokratisierung im weites-
ten Sinne die einzelnen Programmpunkte, 
die vereinzelt von Mai bis September immer 
wieder auf das Thema aufmerksam machen. 
Die drei Diskussionsforen, „Kunst/Kultur im 
Hybrid“, „Arbeit im Hybrid“ und „Identitäten 
im Hybrid“, thematisieren die Digitalisierung 
in unterschiedlichen Feldern und bespre-
chen das Verhältnis zu Lebensrealitäten im 
analogen Raum.

Neben diesen inhaltlichen Auseinanderset-
zungen bietet das Programm zum Jahres-
schwerpunkt diverse Veranstaltungen an, 
die unterschiedliche Perspektiven betonen. 
Zu erwähnen ist etwa die geplante Koopera-
tion mit dem Queer-Film-Festival München 
(QFFM), die Zusammenarbeit mit dem Kli-
marat oder die Herausgabe eines Magazins 
mit Beiträgen der Referent*innen als Eigen-
produktion des MARKs.

Kaufmännischer & künstlerischer Leiter 
Gerd Pardeller 

und Assistenz der Geschäftsführung
Magdalena Mühlböck
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Unser Haus & 
unser Anspruch
Eigenständig, offen, partizipativ – dies sind nur wenige 
Eigenschaften unseres vielfältigen Kulturhauses für zeit-
genössische Kunst- und Kulturvermittlung. Das MARK 
lädt alle kulturinteressierten Menschen konkret zur Par-
tizipation und Mitgestaltung der im Haus stattfindenden 
Produktionen und Veranstaltungen ein. Unabhängig von 
soziokulturellem Kontext oder Budget. Die Produktion, 
Vermittlung sowie Präsentation eines ansprechenden, 
inklusiven und innovativen zeitgenössischen Kunst- und 
Kulturprogramms mit ausreichend Raum zur Reflexion 
stehen bei uns im Zentrum.

Als Maßstab unserer Arbeit sehen wir die Ziele des Salz-
burger Kulturentwicklungsplans (KEP) an. Seit 2020 un-
terstützen wir zudem die Anliegen der neuen Kulturstra-
tegie Salzburg 2024 – Kultur. Leben.Räume. In diesem 
Sinne positionieren wir uns als niederschwellige Kultural-
ternative, die mit einem breiten Verständnis von Kultur ein 
möglichst diverses Publikum anspricht. Um weitreichende 
kulturelle Teilhabe an unserem zeitgenössischen Kunst- 
und Kulturprogramm zu ermöglichen, bauen wir sozia-
le, ökonomische und physische Barrieren weitmöglichst 

ab. Innovative, experimentelle Formate ani-
mierten unser Publikum aktiv zur Mitwir-
kung an unserer Kunst- und Kulturproduk-
tion. Dialog und Vernetzung von Menschen, 
Gruppen und Generationen unterschied-
licher Herkunft und verschiedener sozio-
kultureller Kontexte wird bei uns im Haus 
großgeschrieben.

Wir schaffen Gelegenheiten, sich ohne 
Druck auszuprobieren, dabei auch zu schei-
tern und in der Folge daraus zu lernen. Damit 
wird unser Haus zu einem Ort des Auspro-
bierens wie Reflexionsraum gleichermaßen. 
Wir sind darum bemüht, die Expertise un-
serer Nutzer*innen aktiv einzubinden und 
laden sie laufend dazu ein, ihr Erfahrungs-
wissen mit uns zu teilen. Auf diese Weise 
möchten wir eine gesellschaftsfördernde, in-
klusive Kunst- und Kulturarbeit und die För-
derung von zeitgenössischen Nachwuchs-
künstler*innen langfristig sicherstellen.
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Kooperation und Vernetzung:
Das MARK ist um einen ständigen Austausch 
mit anderen Kunst- und Kultureinrichtungen 
und mit Einzelpersonen aus Stadt und Land 
Salzburg bemüht. Darüber hinaus arbeiten 
wir mit überregionalen und internationalen 
Einrichtungen zusammen. Trotz der Umstän-
de haben wir uns 2021 bemüht, neue Koope-
rationspartner*innen zu finden und den Kon-
takt zu den bisherigen aufrecht zu erhalten, 
um gemeinsame Vorhaben voranzutreiben. So 
wollen wir ein qualitativ hochwertiges, eigen-
ständiges Kulturprogramm ermöglichen, auch 
wenn einzelne Vorhaben im Jahr 2021 pande-
miebedingt nicht stattfinden konnten und auf 
die nächsten Monate vorschoben wurden.

ALLGEMEINE LEISTUNGEN IM ÜBERBLICK

Inhaltliche Programmvielfalt
Der Verein MARK legt Wert darauf, das gesamte 
zeitgenössische, künstlerische Spektrum mit Pro-
duktionen und Veranstaltungen abzudecken. Ein 
Schwerpunkt im Konzept sind zeitgenössische 
Produktionen und Veranstaltungen im Bereich 
Musik. Wir setzen, wo möglich auf hybride For-
mate, um die Teilnahme sowohl vor Ort als auch 
digital zu ermöglichen. 

Initiativen und Diskurse 
fördern wir im Einklang mit unserem Leitbild. 
Wir verfolgen die Ziele des KEP und der Kul-
turstrategie 2024 – Kultur.Leben.Räume und 
streben ein schrittweises Erreichen von FAIR-
PAY an.

Gestalterische Freiheit:
Es werden keine bestimmten Techniken oder 
Formate vorausgesetzt. Die Umsetzung ist 
nicht nur in den Bereichen Literatur, darstel-
lende Kunst, Musik, Tanz, Theater, bilden-
de Kunst, Fotografie, Design, Video und Film 
möglich. Wir laden explizit dazu ein, weiter-
führende unkonventionelle, experimentelle 
Formate zu gestalten, bei denen auch Berei-
che und Partner*innen außerhalb des Kunst- 
und Kulturbereichs miteinbezogen werden.

Förderung der Nachbarschaft
Wir schaffen ein kulturelles und soziales Angebot 
außerhalb des Zentrums, an der Peripherie Salz-
burgs (Salzburg SAM). Neben partizipativen For-
maten ist insbesondere der Gemeinschaftsgarten 
zu nennen.



8

Raum zur Reflexion: 
Wir dokumentieren die ablaufenden Prozesse 
und geben ausreichend Zeit für Reflexion. Auf 
diese Weise versuchen wir, kontinuierliche Ver-
besserung und Qualitätskontrolle unserer zeitge-
nössischen Kunst- und Kulturarbeit zu erreichen. 
Erfolge sehen wir nicht als selbstverständlich an. 
Scheitern nehmen wir als ersten Schritt in Rich-
tung Verbesserung wahr. Wir evaluieren die Er-
gebnisse unserer Arbeit auf ausschlaggebende 
Faktoren hin und lassen diese Erkenntnisse in 
unsere Arbeit einfließen. Zugleich binden wir die 
Expertise unserer Nutzer*innen in unsere Pro-
zesse ein – Stichwort Ideenfabrik. Die bei uns 
ein- und ausgehenden Menschen sind aktiv dazu 
eingeladen, ihr Erfahrungswissen mit uns zu tei-
len und so unser zeitgenössisches Programm 
mitzugestalten.

Barrierefreiheit
Das Haus ist bar-
rierefrei für Men-
schen mit körperlicher 
Beeinträchtigung.

Umfassende
Infrastruktur
620 m² Gesamtnutzflä-
che: Großer Veranstal-
tungsraum mit moderner 
Technikausstattung, Büh-
ne und Sitztribüne (NEU 
2020), Proberaum, Ton-
studio, Radwerkstatt, 
Raum für Kunstproduk-
tionen und Vernissagen 
mit professionellen Mon-
tageschienen für bildneri-
sche Werke, DIY-Künst-
ler*innenwerkstatt (NEU 
2020), MARK-Bar mit 
kleiner Bühne, Shared Of-
fice (NEU 2021, Haar-
werkstatt (NEU 2021), 
Konzeptwerkstatt für au-
diovisuelle Produktionen 
(NEU 2021) & Garten mit 
Anbaumöglichkeit.

Leistbarkeit
Trotz des Risikos finanzieller Einbußen durch 
die andauernde Pandemie müssen Kunst und 
Kultur leistbar sein und bleiben. Die Ange-
bote unseres Hauses bleiben daher kosten-
günstig oder gratis. Inhaber*innen des Kultur-
passes („Hunger auf Kunst und Kultur“; kein 
limitiertes Kontingent) sowie Flüchtlinge und 
Asylwerber*innen können alle Veranstaltun-
gen im Haus kostenlos besuchen. Auftritts- 
und umfassende Teilhabemöglichkeiten sowie 
günstige Arbeits- und Proberäume sind Be-
standteil der gezielten Förderung von Nach-
wuchskünstler*innen und unseres Prinzips 
der Leistbarkeit.

Faire Entlohnung
Das MARK möchte sowohl Kunstprodu-
zent*innen als auch die im Verein angestellten 
Mitarbeiter*innen leistungsgerecht entlohnen 
(Stichwort Fair Pay). Dies stellt die Basis für 
die Anerkennung künstlerischer und kulturel-
ler Leistungen dar. Wir setzen auf eine schritt-
weise Umsetzung dieses Ziels bei gleichzeiti-
gem Akquirieren ausreichender finanzieller 
Mittel.
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Das MARK sieht sich als ganzheitliche Plattform. 
Nachwuchskünstler*innen werden nicht nur durch 
günstige Auftrittsmöglichkeiten und Präsentati-
onsflächen gefördert. Wir bieten Proberäumlich-
keiten für Musiker*innen und Theatergruppen und 
eine vollausgestattete Künstler*innenwerkstatt. 
Zugleich sind wir Vernetzungsstelle für verschie-
denste Genres und Kunstsparten. Dadurch stel-
len wir einen zentralen Dreh- und Angelpunkt in 
der lokalen sowie überregionalen Kunst- und Kul-
turszene dar.

Mit diesem Angebot unterstützen wir Künstler*in-
nen und künstlerischen Nachwuchs auf mehreren 
Ebenen. Nicht die Frage des Sich-Leisten-Könnens 
und ausreichendem Platzangebot, sondern das 
künstlerische Schaffen soll im Vordergrund stehen.

Unser zeitgenössisches, inklusives Kunst- und Kultur-
programm spiegelt unseren Anspruch wider. Kunst 
und Kultur soll den Menschen neben Unterhaltung 
wesentlichen Mehrwert bieten: Unser Programm ver-
sucht auf innovative Weise, Teilhabe zu ermöglichen, 
zu gemeinsamen Diskursen anzuregen, kreatives 

Im Bereich Kino und Film wurden 2021 die ers-
ten Schritte in der seit langem angestrebten Ko-
operation mit dem Queer Film Festival München 
(QFFM) gesetzt. 

Durch unsere Bemühungen werden wir daher zu-
nehmend als Expert*innen für inklusive und integ-
rative Kulturarbeit wahrgenommen. In laufenden 
Gesprächen und neuen Kooperationen kommt dies 
zum Ausdruck. Während wir 2020 am Fokusge-
spräch „Footprint“ teilgenommen haben, waren wir 
2021 zum Kulturgespräch INKLUSION eingeladen. 

KÜNSTLER*INNENFÖRDERUNG: UNSER LEISTUNGSPAKET

Günstige Auftrittsmöglichkeiten im Veran-
staltungssaal oder in der MARK-Bar

Professionelle Aufnahmemöglichkeiten im 
hauseigenen Tonstudio, unterstützt von un-
serem technischen Leiter und professionellen 
Tontechniker Michi Wacht. 

Vernetzungsstelle für Künstler*innen und an 
Kunst interessierten Menschen, während un-
serer regulären Veranstaltugnen oder in For-
maten wie dem Synthesizer Stammtisch, Jam 
Session, die audiovisuelle Konzeptwerkstatt 
oder der Open Stage.

Präsentationsmöglichkeiten durch verschie-
dene Formate wie der MARK-ARTgallery, Wir 
lesen uns die Münder wund (für Autor*innen), 
Open Stage, Jam Session, …

Probemöglichkeiten im Proberaum für Musi-
ker*innen und Bands, im Veranstaltungssaal 
für Theatergruppen.

WOFÜR WIR STEHEN - INITIATIVEN UND DISKURSE IM EINKLANG MIT UNSEREM 
LEITBILD ALS ZENTRALES ANLIEGEN UNSERES HAUSES

Denken zu fördern und aktiv Inklusionsprozes-
se anzustoßen. Zudem möchten wir unsere Nut-
zer*innen anregen, sich zu äußern und ihr eigenes 
Erfahrungswissen in unsere Arbeit einzubringen 
und zu verwerten.

Unsere Expertise im Austausch – Kooperationsarbeit mit gegenseitigem Mehrwert

Das MARK ist laufend um neue Kooperationspart-
ner*innen bemüht, mit denen inklusive Kunst- und Kul-
turarbeit gemeinsam vorangetrieben werden soll. Bei-
spielsweise entsteht seit 2021 eine Kooperation mit 
dem Blinden- und Sehbehindertenverband, mit dem 
Ziel, das Haus barrierefreier zu gestalten. Wir arbei-
ten an einer Auszeichnung mit dem Klimabündniszer-
tifikat und arbeiten noch enger mit der Nachbarschaft 
zusammen. Diese beziehen wir vor allem bei den jähr-
lichen Thementagen mit ein. Mit dabei sind unter an-
derem der Kindergarten Alterbach, das Bewohner-
service Gnigl/Schallmoos und die Pfarre St. Severin. 
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Das Gespräch fand im Rahmen des Projekts BOOST 
statt, einer Studie des gemeinnützigen Forschungs- 
und Projektinstituts EDUCULT mit Sitz im Museums-
quartier Wien. Am 5. Juli 2021 waren wir zu Gast im 
Wirtschaftsmagazin Saldo des Radiosenders Ö1. Im 
Interview mit der Geschäftsführung wurde über un-
sere Expertise zur Kultur in Salzburg gesprochen.  Am 
19. September gab unser Geschäftsführer Gerd Par-
deller zudem ein Interview für die Reportage Jugend-
kultur bei FS1. Hinzu kommt die neue Kooperation mit 

dem Institut für Gleichstellung und Gender Stu-
dies am Mozarteum, bei dem eine enge Zusam-
menarbeit im Hinblick auf das Thema „Safe Spaces“ 
(Jahresschwerpunkt 2023) entstanden ist. So er-
scheinen wir bereits 2022 als Kooperationspart-
ner ihrer Veranstaltung „Sichere(re) Räume“ am 8. 
März, umgekehrt werden sie bei unseren Themen-
tagen in der Diskussionsrunde „Identitäten im Hy-
brid“ mitwirken. 

Kulturelle Teilhabe durch barrierefreie Infra-
struktur und günstige Angebote für einkom-
mensschwächere Personen. Wir fördern den 
kulturellen Austausch und eine direkte Aus-
einandersetzung mit der Diversität unserer 
Gesellschaft. Zugleich bieten wir Nachwuchs-
künstler*innen eine leistbare Plattform.

Inter- und Transkultur: Durch gesellschafts-
fördernde Diskursen und das Anstoßen von 
Lernprozessen möchten wir die Teilhabe von 
Menschen aus unterschiedlichen Lebenswel-
ten sicherstellen.

Kreativität und Wissen: Wir setzen auf inno-
vative künstlerische Formate, gesellschafts-
kritischen Austausch und die Zusammenar-
beit mit anderen Einrichtungen.Kunstproduktion: Unsere transdisziplinären 

Produktionen laden Menschen ein, selbst zeitge-
nössische Kunst zu produzieren und integrieren 
klassische mit neuen Elementen. Vernetzung und Kooperation: Wir sehen 

uns als Knotenpunkt des Kunst- und Kulturbe-
reichs. Unsere Formate und zeitgenössischen 
Produktionen leben von aktiver Vernetzung 
und sind das Ergebnis langfristiger, qualita-
tiv hochwertiger Kooperationen mit anderen 
Kunst- und  Kultureinrichtungen sowie mit 
Einzelpersonen aus Stadt und Land Salzburg 
sowie überregional und über die Landesgren-
zen hinaus.

Kinderkultur, Jugendkultur und kulturelle Bil-
dung fördern wir durch Formate, die eine Aus-
einandersetzung mit gesellschaftlichen und 
sozialen Diskursen für junge Menschen ermög-
lichen. Dabei legt das MARK großen Wert auf 
das Empowerment von Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen.

Kunst- und Kulturvermittlung: Unsere zeit-
genössischen kunst- und kulturvermittelnden 
Formate laden explizit zur Partizipation ein. Sie 
verhandeln mithilfe kreativer Methoden künstle-
rische, aber auch gesellschaftliche Themen.

KEP – Kulturentwicklungsplan Salzburg

Unser Verein orientiert sich in seiner inhaltlichen Ar-
beit für partizipative, zeitgenössische Kunst- und Kul-
turvermittlung an integrativen und inklusiven Ansprü-
chen. Als Maßstab dienen uns die Ziele des Salzburger 
Kulturentwicklungsplan (KEP). Im Salzburger Kul-
turentwicklungsplan definiert das Land Salzburg Rah-
menbedingungen für die Jahre 2018 bis 2028, um 
Kunst und Kultur als zentralen Bestandteil einer Ge-
sellschaft zu verankern und die Entwicklung Salzburgs 
als Kulturland zu fördern. Unsere zeitgenössischen 
künstlerischen Produktionen, Formate und sozialkul-
turellen Programmpunkte ordnen sich je nach Thema 
und Inhalt einem oder mehreren Zielsetzungen zu. Die 
Zielsetzungen sind nicht als in sich geschlossen zu ver-
stehen und gehen ineinander über.

Folgende Schwerpunkte werden vom KEP ge-
setzt und im MARK umgesetzt:
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Salzburg 2024: Kultur.Leben.Räume

Der Anspruch unseres Hauses fügt sich bereits 
nahtlos in die Bestrebungen der Kulturstrategie 
ein: wir fördern den umliegenden Stadtteils Sam 
und die Salzburger Kulturlandschaft in gesell-
schaftlicher und sozialer Hinsicht. Der Großteil un-
serer Formate zielt  auf Teilhabe, Förderung und 
das Anstoßen von Lernprozessen an. Wir greifen 
Diskurse nicht nur auf, sondern suchen aktiv nach 
Lösungen und Umsetzungsmöglichkeiten, bezie-
hen über Kunst hinausgehende Bereiche aktiv mit 
ein und leisten mit unserem innovativen Programm 
und Angeboten bereits einen wesentlichen Beitrag 
im Sinne der Kulturstrategie 2024.

Die Salzburger Kulturstrategie 2024 erweitert den 
Kulturbegriff über den Rahmen der Kunst hinaus und 
bezieht Bereiche wie Wohnen, soziale Beziehungen 
oder Wirtschaft, Mobilität oder Integration mit ein. 
Das MARK beteiligte sich als eine von verschiedensten 
Einrichtungen an der 2020 in Leben gerufenen inklu-
siven, partizipative Kulturstrategie, die Stadt Salzburg 
und das Umland sozial verträglicher, partizipativer und 
kulturell inspirierender zu gestalten und damit die Le-
bensqualität zu steigern. Nach mehreren Präsentatio-
nen auf Stadtebene ist nun die Kulturpolitik gefragt, fi-
nanziell Rückenwind für die strategischen Vorhaben zu 
schaffen.

FAIR PAY

Fair Pay – Fair Play: so der Titel des Fair Pay Rea-
ders 2021, herausgegeben vom Kulturrat Österreich. 
Im Reader kommen verschiedene Personen aus der 
Kunst- und Kulturszene zu Wort. Sie zeigen auf, was 
wir in unserem Tun und Schaffen jeden Tag zum Aus-
druck bringen: Kulturarbeit und künstlerische Leis-
tung sind harte Arbeit und stellen eine zentrale Säule 
unserer Gesellschaft dar. FAIR PAY steht für die kla-
re Forderung, die im Kunst- und Kulturbereich tätigen 
Menschen ihrem Verantwortungsbereich entspre-
chend leistungsgerecht zu entlohnen und ihnen damit 
den Wert zuzusprechen, den sie verdienen.
Uns ist die leistungsgerechte Entlohnung der Mitar-
beiter*innen sowie ein faires, wertschätzendes Ho-
norar für Künstler*innen und Projekt- und Produkti-
onsleiter*innen ein zentrales Anliegen. Wir versuchen, 
eine faire Bezahlung gemäß unseren finanziellen 

Möglichkeiten anzubieten und schrittweise aus-
zubauen. Diesen Weg gehen wir gemeinsam mit 
unseren Fördergeber*innen. Vor allem das Kul-
turressort des Landes Salzburg steht hinter uns. 
Die Kulturabteilung der Stadt Salzburg sowie der 
Bund sehen entsprechende Unterstützung ab 
2023/2024 vor.

2021 machten wir so von einer Bezahlung von 52 
%—69 % einen Sprung auf 60%—76% nach Fair 
Pay-Schema. Künstler*innen und Projektleiter*in-
nen erhalten adäquate Honorare. Die Qualitäts-
verbesserung, die mit den steigenden Gehältern 
bzw. Löhnen und Honoraren einhergeht, bringen 
wir laufend zum Ausdruck. Wo finanzielle Mög-
lichkeiten nicht reichen, bemühen wir uns um Aus-
gleichsleistungen wie kostenlose Verpflegung. 

Barpersonal
10 % Überzahlung 
über Grundlohn lt. KV 
Gastronomie

Technik
bis Sept. 2021

59,18 %
ab Okt. 2021

65,73 %

Buchhaltung
bis Sept. 2021

67,86 %
ab Okt. 2021

75,42 %

Assistenzbis Sept. 2021
68,86 %

ab Okt. 2021
76,38 %

Geschäftsführungbis Sept. 2021

52,39 %
ab Okt. 2021

60,56 %
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EHRENAMT im MARK:
Mitgestalten-Wollen – Mitgestalten-Können – Mitgestalten-Dürfen

Die von uns verrichtete Kunst- und Kulturarbeit lebt 
von Menschen, ihrem Engagement und ihrer Motiva-
tion, Teil dieser Welt zu sein. Unser Programm und 
unsere Inhalte wären ohne ehrenamtliche Arbeit un-
denkbar. Während die vom hauptamtlichen Team ver-
richtete Arbeit unabdingbar ist für die ordentliche 
Vereinsführung und Aufrechterhaltung des Betriebs, 
bringen unsere Vereinsmitglieder, Praktikant*innen 
und Projekt- und Produktionsleiter*innen auf unter-
schiedlichen Ebenen Zeit und Ressourcen in unser 
Haus und in die Produktionen ein. 

Trotz der Schließzeiten durch die pandemiebedingten 
Lockdowns konnte das MARK im Jahr 2021 um die 

2000 Stunden an ehrenamtlicher Arbeit zählen. 
In dieser Zeit passiert Organisatorisches, admi-
nistrative Angelegenheiten werden erledigt, Pro-
jekte ausgerichtet, Künstler*innen gebucht, ver-
anstaltet, Kunstproduktionen ins Leben gerufen, 
Workshops abgehalten oder – vor allem zu Zeiten 
behördlicher Schließung – die Infrastruktur des 
Hauses verbessert.

Ohne das Ehrenamt wäre das MARK nicht das, was 
es heute ist – ein Ort der Begegnung, der Partizi-
pation und der Inklusion. Das MARK weiß die vie-
le ehrenamtlich verrichtete Arbeit ausgesprochen 
zu schätzen – ein großes DANKE an dieser Stelle!
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Infrastruktur, 
Organisation 
& Räume
Im Jahr 2021 hat sich unsere Infrastruktur betreffend 
wieder einiges getan. Trotz Lockdown gestalteten wir ein-
zelne Bereiche neu und setzten innovative Konzepte um. 
Mit den Neuerungen versuchen wir, noch besser auf die 
Bedürfnisse unserer Besucher*innen zu antworten und 
vielfältigere Nutzungsmöglichkeiten zu schaffen.

Die Bike Kitchen wurde 2021 völlig erneuert, aus den bei-
den Künstler*innen-Ateliers wurden eine soziale Haar-
werkstatt und eine audiovisuelle Konzeptwerkstatt. Vor 
dem Haus befindet sich seit Frühjahr eine Fahrradsäule, 
wo auch außerhalb der Öffnungszeiten Fahrräder repa-
riert werden können. Seit Ende 2021 schreitet auch die 

lang ersehnte Barbegrünung mittels Hydro-
ponikanlage voran.

Besonders stolz sind wir auf unser 2020 
eingeführtes Ticketingsystem, welches von 
unseren Besucher*innen gut angenommen 
wird und den Vorverkauf von Tickets er-
möglicht, bei gleichzeitiger Vorregistrierung 
der Besucher*innen. Diese ist Teil des nach 
wie vor bestehenden, regelmäßig an die ak-
tuellen gesundheitsbehördlichen Auflagen 
angepassten Hygiene- und Sicherheitskon-
zepts im Sinne der Covid-19-Prävention.

13
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Kleinere Verbesserungen 
rund ums Haus brachten die neuen Sitzgelegen-
heiten vor Bike Kitchen, ein Vordach vor der Ein-
gangstür sowie eine Trennwand, gegen herabfal-
lende Gegenstände von der Treppe.

Fahrradsäule: 
Die öffentliche Radstation in Form einer Säule 
wurde mithilfe der Stadt Salzburg im Frühjahr 
2021 errichtet. Fahrräder können nun auch 
repariert werden, wenn die Bike Kitchen ge-
schlossen hat. Sie bedeutet eine Aufwertung 
der umliegenden Radwege und kommt zugleich 
der Nachbarschaft zugute. Sie hält die notwen-
digen Werkzeuge bereit, eine Luftpumpe, und 
eine Möglichkeit, das Rad aufzuhängen.

Radlwerkstatt: 
2021 bekam die Bike Kitchen ein neues Gesicht 
bzw. zwei neue Gesichter. Das neue Team erar-
beitete ein neues Konzept und kümmert sich u. a. 
auch um E-Bikes.

Werkstatt
Seit 2020 unterhält das MARK eine ganz be-
sondere Künstler*innenwerkstatt. Künstler*in-
nen der freien Kulturszene und Menschen, die 
sich künstlerisch betätigen möchten, können 
diese nach Vereinbarung stundenweise benut-
zen. Zugleich ist die Werkstatt Austragungsort 
handwerkskünstlerischer Workshops. Auspro-
bieren steht dabei hoch im Kurs: Wir erwarten 
keine Vorkenntnisse von den Nutzer*innen. Im 
Vordergrund steht das Erlernen neuer Fertig-
keiten, sie können sich an verschiedenen Tech-
niken ausprobieren.
Einer der fleißigsten Werkstattnutzer ist der 
Glaskünstler Misael Becerill. Regelmäßig bietet 
er Workshops für Jugendliche an, die kurz vor 
dem Eintritt ins Berufsleben stehen.

INFRASTRUKTUR – NEUERUNGEN AM UND IM HAUS IM ÜBERBLICK
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Shared Office
Unser Shared Office eignet sich als Büro 
oder Konferenzraum und wird tageweise 
vergeben. Internet über WLAN sowie ein 
PC falls notwendig sind vorhanden. 

Barbegrünung
Seit langem plant das MARK, seine Bar 
nach dem Vorbild der Linzer Stadtwerk-
statt erblühen zu lassen. 2021 war es end-
lich soweit: Die ersten Pflanzen wachsen 
bereits in den eingesetzten Pflanzenkör-
ben des Rohrsystems an der Decke der 
MARK-Bar. Bewässert werden sie durch 
eine Hydroponikanlage, die mit Nährstof-
fen angereichertes Wasser nach oben 
pumpt. Die Anlage schafft ein grünes, 
angenehmes Raumklima und ist künst-
lerische Installation zugleich. Als sym-
biotisches Kunstwerk aus Technik, organi-
schem Leben und grünem Wohlbefinden, 
regt sie zur Auseinandersetzung mit na-
türlichen Kreisläufen, Ökologie und Nach-
haltigkeit an.
Die zusätzlich geplante Schautafel mit 
Nutz- und Heilkräutern aus dem Gemein-
schaftsgarten wird im Laufe des Jahres 
2022 umgesetzt.

Bibliothek
Unsere seit Langem bestehende offene Bibliothek 
wurde während des Lockdowns im Frühjahr 2021 
völlig neu gestaltet. In angenehm heller, frischer At-
mosphäre laden wir zum Lesen und Schmökern ein. 
Neben Büchern finden sich auch CDs und Filme. Die 
Schätze können mitgenommen werden oder man 
macht es sich vor Ort gemütlich. Wer selbst einen 
Beitrag zur Bibliothek leisten möchte, kann gerne ge-
brauchte Bücher und Medien vorbeibringen.

Audio-Visuelle Konzeptwerkstatt
Die audiovisuelle Konzeptwerkstatt ist zugleich Ate-
lier und Basis für internationale Vernetzung in unse-
rem Studio 01. Die Leiter der Werkstatt, die Künstler  
Sebastjan Šeremet aka Soultret und Markus Gößler 
aka BandBreit23 nutzen den Raum für neue audiovi-
suelle Projekte und Produktionen und laden regelmä-
ßig andere Künstler ein, um den kreativen Austausch 
zu fördern. Auf diese Weise entsteht ein Netzwerk 
mit Hauptquartier im MARK. 
Die Künstler*innen arbeiten gemeinsam an Projek-
tionskörpern, Videodesign, Masken, Gemälden und 
Skulpturen, produzieren elektronische Musik und 
halten Workshops zu verschiedenen Themengebie-
ten ab: z.B. Maskenerstellung, Ölmalerei, Visualde-
sign oder elektronische Musikproduktion.
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SICHERHEITSKONZEPT

AUS UNSERER ORGANISATION

Das Spiel aus Lockerungen und wiedereingeführten 
Einschränkungen führte zu mehrfachen Anpassungen. 
Insgesamt wurde das Konzept bereits fünfzehn Mal 
überarbeitet. Unser Sicherheitskonzept entspricht da-
mit den jeweils aktuellen Anforderungen der Bundes-
regierung und möchte den Besucher*innen ein siche-
res Gefühl für einen sorgenfreien Aufenthalt im Haus 
gewährleisten. 
Durch den seit November 2020 anhaltenden Lock-
down war das Haus bis weit in das Jahr 2021 hinein 
für Besucher*innen geschlossen. Für die Wiederer-
öffnung im Frühsommer waren wir mit ausreichen-
den Spendern zur Händedesinfektion, Abstandsre-
geln, eingeschränkten Besucher*innenzahlen, weit 

auseinanderliegende Sitzplätze und Mund-Na-
sen-Bedeckung durch FFP2-Maske gut vorberei-
tet. Unsere neuwertige Lüftungsanlage sorgt für 
ausreichende Belüftung und permanenten Fri-
schluft-Austausch. Wir verfügen über Sitzpläne 
und Besucher*innenstromregelungen. Unsere Be-
sucher*innen melden sich vorab beim Ticketkauf 
über das Kupfticket-System an und müssen sich 
vor Ort mittels Eintragung in eine Liste registrie-
ren. Jede*r Besucher*in wird eingangs gemäß der 
aktuell geltenden G-Regelung (2G oder 3G) kon-
trolliert. Gerade der Ticketkauf über das Kupfti-
cket-System wird sehr gut angenommen und stellt 
eine große Arbeitserleichterung für uns dar.

Proberäumlichkeiten für Theater und Musik
Unser vollausgestatteter Proberaum für Musiker*in-
nen und Bands kann stundenweise gemietet werden. 
Theatergruppen stellen wir unseren Veranstaltungs-
saal mit 110 m² zur Verfügung.
Aktuelle Zahlen zu den Probemöglichkeiten im Jahr 
2021 zeigen, wie sehr die Pandemie das künstlerische 
Schaffen beeinflusst. Neben den zahlreichen verscho-
benen oder abgesagten Veranstaltungen (siehe Ka-
lender Seite 42 bis 45) ging die Auslastung des Pro-
beraums noch weiter zurück. Während die Auslastung 

2019 noch über 50 % betrug, waren es 2020  
42 % und 2021 nur noch 32 %. Die Theatersai-
son ist fast völlig weggebrochen. Zwar haben neue 
Gruppen den Weg in unser Haus gefunden, wäh-
rend des Lockdowns im Frühjahr fanden jedoch le-
diglich im März Proben der Gruppe19 statt.

Die Auslastung unseres Proberaums verdeutlicht 
den Einschnitt durch die Corona-Pandemie ganz 
besonders.

2018

Normaler  
Betrieb

2.433 Stunden

55,55 % Auslastung

2019

Normaler  
Betrieb

2.321 Stunden

53,00 % Auslastung

2020

Einschränkungen 
durch Covid-19
1.863 Stunden

42,53 % Auslastung

2021

Einschränkungen 
durch Covid-19
1.430 Stunden

32,65 % Auslastung

Die Auslastung geht von einer möglichen Nutzung von 12 Stunden täglich über 365 Tage im Jahr aus. Unser Pro-
beraum für Musiker*innen und Bands ist stundenweise buchbar. Derzeit proben 57 Bands bei uns im Proberaum.
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KUPFTICKET

2020 haben wir mit der Einführung des Online-Ti-
cketing-Services KUPFticket.at eine wesentliche Ver-
besserung für den Verkauf unserer Tickets und den 
Kartenvorverkauf erzielt. KUPFticket.at, ins Leben ge-
rufen von der Kulturplattform Oberösterreich (KUPF), 
hat sich als verlässlicher Partner herausgestellt, der 
unseren Ansprüchen voll und ganz entspricht. Die Ser-
vicegebühren für Ticketkäufer*innen halten sich bei 
diesem digitalen Kartenbüro in Grenzen, der Service 
ist einfach zu bedienen und bietet unterschiedliche 
Zahlungsmöglichkeiten.
Zugleich bekommen wir einen besseren Überblick über 
die gebuchten Plätze und können die Besucher*innen-
frequenz effizienter messen – auch bei Veranstaltun-
gen ohne Eintritt. Das System ermöglicht den Kauf von 
Null-Euro-Tickets, was einer reinen Platzreservierung 
entspricht.

Flexible ÖFFNUNGSZEITEN

Unser Haus zeichnet sich dadurch aus, rasch auf sich 
verändernde Anforderungen zu reagieren. Dies ver-
schaffte uns 2021 einen großen Pluspunkt. Der anhal-
tende Lockdown zu Beginn des Jahres und der kurze 
Lockdown im Dezember erforderten Flexibilität. Wir 
stehen kurzfristigen Buchungen und Absagen flexibel 

gegenüber. Auch außerhalb der regulären Öff-
nungszeiten öffnen wir unser Haus je nach Bedarf. 
Der 2020 wieder eingeführte offene Mittwoch 
Abend hat sich inzwischen etabliert und bringt mo-
natliche Fixpunkte wie die soziale Haarwerkstatt, 
die Jam-Session oder Open Decks.

MARK.KUPFTICKET.AT

17
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LOCKDOWN 
– Ein kalter 
Winterfrühling
Bis Mitte Mai waren die Türen unseres Hauses geschlos-
sen. Nach einem fordernden Jahr 2020 und der Hoffnung 
zu Jahresbeginn, die Pandemie nach der Welle im Herbst 
2020 schon bald hinter sich gebracht zu haben, folgten 
weitere viereinhalb Monate des Wartens. Viereinhalb Mo-
nate zwischen Hoffnung und Entmutigung. Viereinhalb 
Monate zwischen Ungewissheit und Erwartung. 

Nicht nur die Veranstaltungen fehlten im Haus. Die Auf-
lagen ließen u. a. die Theatersaison wegbrechen. Zwar 
haben neue Theatergruppen wie das Theater Licht oder 
das Theater ohne Titel den Weg in unser Haus gefunden. 

Unser langjähriger Probengast, die Freie 
Bühne Salzburg, probte 2021 jedoch nicht. 
Während des Lockdowns im Frühjahr fan-
den im März einzelne Proben der Gruppe19 
im Haus statt.

Trotz aller Widerstände machte das MARK 
Programm. Wir gingen neue Wege, experi-
mentierten und ließen uns auf die Umstän-
de ein. Entstanden sind digitale Vernissagen, 
interaktive Lesungen – und ganz viel neue 
Kunst. 
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MARKART-GALLERY-INTERVIEWS

Die MARKart-Gallery-Interviews ermöglichten 
Künstler*innen sich und ihren Werken Publikum zu 
verschaffen, wo dieses nicht anwesend sein durf-
te. Unsere Praktikantin Elena Bresele und unser 
ESC-Freiwilliger Pablo Cembellin interviewten in vier 

Juliane Krupka

FLOWING ART
06. April 2021

Folgen Künstler*innen zu ihrer Ausstellung und ih-
rer Arbeit. In einem digitalen Rundgang können die 
Werke der Künstler*innen bis heute bestaunt wer-
den – die jeweiligen Aufzeichnungen befinden sich 
auf unserem Youtube-Channel.

Lisa Tröger, Stefan Glas  
& Isabelle Tschaut

Begegnung mit der 
Konkretion
07. April 2021

Forläuver
Proberaumband

Tom Wagenet
Jam Session

Klaus Meyer

13. Mai 2021
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ONLINE LESUNG

14.01.21 
Kasachstra Süß  
Niour 

17.02.21 
Lukas Hochholzer 
Der Stilllebenmörder

17.03.21
Anna Lane
Eineinhalb

16.04.21 
Sara Gerner 
Kokonbruch

12.05.21 
Charly Blood 
Der Schlächter von Simmering

16.06.21 
Gregor Eistert 
LÄRM

14.07.21 
Lisa-Viktoria Niederberger 
Neues und Unveröffentlichtes

18.08.21 
Benjamin Keck 
Tul – Stadt der Gefallenen

15.09.21 
Tarla R. Tezer 
Blumen in Ravanas Garten

13.10.21 
Herbert Scheipl 
Ent-Spannung im Körper und Kopf

10.11.21 
Hildegard Stofferin 
Der Scheiterhaufen

15.12.21 
Dominik A. Vockner 
Der Verfall der Ordnung

Online Lesungen

Anzahl 
Zuhörer*innen

10-26 pro 
Lesung

Begonnen im Lockdown im Herbst 2020, fand 2021 
jeden Monat eine Online Lesung über WebEx statt. 
Regionale sowie überregionale Autor*innen lesen ihre 
Texte, die von Lyrik zu Drama, von Fantasy zu Repor-
tagen, von literarischen Sprachexperimenten zu klas-
sischen Kurzgeschichten und darüber hinaus reichen. 
Jede Lesung bot Raum für Publikumsfragen und anre-
gende Diskussionen.

Wer nicht live bei der Lesung dabei sein konnte, hat 
die Möglichkeit, alle Lesungen über unseren Youtu-
be-Channel nachzuhören.
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NEUE KUNSTWERKE IM UND UMS HAUS

Das MARK ist selbst Leinwand und schafft neben tem-
porären Ausstellungen Raum für permanente Kunst-
werke. 2021 wurden verschiedene Bereiche neu 
gestaltet

Misael Becerill
Glastür zur Küche

Martin Leixnering
Schrank im MARK-Büro

Vernissage:  09.07.—04.08.2021

Klaus Meyer
Bibliothek

Vernissage 13.05.—09.06.2021
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Martin Leixnering
Bürotür

Vernissage:  09.07.—04.08.2021

Bike Kitchen-Crew
Dinosaurier rund ums Haus
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SOMMER im 
FREIen – Circusluft 
& Radakrobatik  
Nach einem sehr langen Winterschlaf erwachte das 
MARK im Sommer – sehr langsam – zum Leben. Während 
bis Ende Juni noch eine Sperrstunde bis 24 Uhr galt, führ-
te ab Juli die 3G-Regel in den Sommermonaten zu einge-
schränkten Besucher*innenzahlen. 
Das hielt uns jedoch nicht davon ab, nach dieser langen 
Zeit des Wartens und Bangens ein amibtioniertes Pro-
gramm anzubieten und unsere Wandlungsfähigkeit als 
kulturellen Lebensraum einmal mehr unter Beweis zu stel-
len. Insbesondere das neue Bike Kitchen-Konzept schlug 

voll ein und stellte eine Bereicherung für das 
Erdgeschoss und das Haus im Allgemeinen 
dar.

Wie schon im Vorjahr entschieden wir uns, 
die Sommerpause von einem Monat im Au-
gust auf eine Woche zu verkürzen. So ver-
suchen wir wie bereits 2020 unseren Besu-
cher*innen etwas zurückzugeben, auf das 
sie monatelang warten mussten.
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KÖRPER KUNST UND KRAFT

Nach den vormittäglichen Workshops zu den 
Themen Breakdance, Tanz und Luftakrobatik so-
wie Beatboxing, Rhythmus und Body Percussion 
im CircusTrainingsCentrum erfuhren die Teilneh-
mer*innen am Nachmittag im MARK zahlreiche 
Hintergrundinformationen von der Kija (Kinder- 
und Jugendanwaltsschaft) und der FAM (Femi-
nistische Arbeit für Mädchen in Salzburg) und ar-
beiteten an ihrer eigenen Performance. Inspiriert 
wurden sie dabei von einer Künstlerin, die ihre eige-
ne Performance zeigte und ihre Expertise mit den 
Teilnehmer*innen teilte. Damit waren sie bereits 
mittendrin in der Anwendungsphase: Gemeinsam 
wurde eine Performance kreiert, die das Gelern-
te miteinbezieht. Zugleich wurde eine Ausstellung, 
welche die Projektwoche reflektiert, vorbereitet. 
Beides wurde am 30. September aufgeführt bzw. 
gezeigt. Die zwei Teilnehmer*innen Johanna R. 
und Rebecca T. brachten gemeinsam den Mut auf, 
im MARK vor Publikum zu performen und entführ-
ten die Besucher*innen für einen Moment in eine 
andere Welt.

16.-20. August 2021 sowie 30. September 2021

Körper, Kunst und Kraft -körperliches 
und künstlerisches Schaffen macht 

stark, gibt Kraft! - so unser Motto

Angela Bovo und Malin Brandl

Mit ihrem partizipativen Format intendierten Ange-
la Bovo (Theatermalerin) und Malin Brandl (Zirkus-
artistin) das geistige und körperliche Selbstbewusst-
sein von Frauen* jeden Alters, jeden Körpers, egal mit 
welchen Vorkenntnissen und jeglichen sozialen Hin-
tergrunds zu stärken und ihnen Selbstsicherheit ver-
mitteln. Die Produktion fand an zwei Orten statt; zum 
einen im MARK Salzburg und zum anderen im Circus-
TrainigsCentrum.Das zweigeteilte Programm umfass-
te eine Lern- und eine Anwendungsphase. In der Lern-
phase wurde Körperbewusstsein über Workshops mit 
Tanz, kreativer Bewegung, Musik und Bemalung ver-
mittelt. Zugleich fand eine Auseinandersetzung über 
die Themen: Gleichberechtigung, Feminismus und die 
Rechte über den eigenen Körper statt. 
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Forschungsraum für Bewegung
Das Tanzlabor entstand in Zusammenarbeit mit 
dem CircusTrainingsZentrum und dem Verein 
MOTA Salzburg (Motorik Tanz Artistik). Hinter 
der Idee der Projektmanagerin des Vereins Bar-
bara Földesi die Idee mit einem „Labor“ einen Ort 
zu schaffen, wo professionelle Tänzer*innen und 
Circusartist*innen ihrer täglichen Praxis nachge-
hen können und eine Fortführung regelmäßiger 
physisch-kreativer Praxis auch außerhalb von Pro-
duktionszeiten (u. a. während Corona) zu gewähr-
leisten. Das Tanzlabor sollte im CircusTrainingszen-
trum und im MARK abgehalten werden und nach 
dem Prinzip der Täglichkeit. funktionieren. In „re-
gelmäßigen Bürozeiten“ unterliegen die Teilneh-
mer*innen einer Anwesenheitspflicht. Der theore-
tische Teil dieser zeitgenössischen Produktion vor 
Ort musste leider coronabedingt abgesagt werden.

Das Showing der erarbeiteten Zyklen unter dem 
Namen Circus-Tanz-Labor fand dagegen in zwei 
Aufführungen statt, für die vorher auch fleißig ge-
probt wurde. Dieses „Methodenstück“ sollte die 
Ergebnisse und Szenen aus dem „Büroalltag“ des 
Labors zusammenfassen. Die Aufführungen fan-
den am 05. August und am 21. Dezember 2021 
statt.

CIRCUS/TANZ/LABOR
Das Circus/Tanz/Labor wurde im Sommer 2021, in  
Unterstützung mit dem Verein Motorik-Tanz-Artis-

tik (MOTA), dem CircusTrainingsCentrum (CTC) und 
dem MARK Salzburg, ins Leben gerufen. Lokal an-
sässigen Künstler*innen wird mit dem Projekt eine 
Basis für künstlerisch-wissenschaftliches Forschen 

und der beständigen künstlerischen Arbeit mit dem 
Werkzeug Körper ermöglicht. Es geht um nachhalti-

ge Prozesse, um die Steigerung der Qualität kreati-
ven Schaffens, Stabilität durch kollektives Arbeiten, 

Networking und Zusammenhalt der lokalen Szene 
sowie um Normalität im Berufsalltag – insbesondere 

in Anbetracht der “seltsamen” Zeiten, in denen wir 
uns seit nun über zwei Jahren befinden.

Das letztjährige Programm musste zwar coronabe-
dingt gekürzt werden, aber dank MARK konnten 

es doch noch erfolgreich durchgeführt und mit zy-
klischen Präsentationen zu einem Ende gebracht 

werden, für welche wir seine Prämissen bespielen 
durften. Den ständigen Unsicherheiten ausgeliefert 
war es nicht leicht, aber das MARK hat Mut gezeigt 
und uns gegeben. Die Zuversicht, die Vibes des Or-

tes und das grandiose Team haben uns einzigartiges, 
künstlerisches Arbeiten ermöglicht.  Danke MARK 

Salzburg!

Barbara Földesi
MOTA Salzburg
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BIKE KITCHEN NEU

2021 war ein voller Erfolg für uns mit dem 
Start der Bike Kitchen und dem Umbau 
der Werkstatt. 2022 wird nur noch besser 
- unser Ziel ist es uns ständig zu verbessern 
und mit den Herausforderungen und Auf-
gaben zu wachsen.

Lord Rene Riefl
Bike Kitchen Mark

RiefleX ©

Unsere beliebte Bike Kitchen wurde 2021 vom neu-
en Team René Riefl und Marcel Stark übernommen. 
Die beiden haben das Konzept überarbeitet und ne-
ben „normalen“ Fahrrädern können nun auch E-Bi-
kes unter Anleitung repariert werden. Doch auch, wer 
sein eigenes Gefährt konstruieren möchte oder sein 
Fahrrad zu einem Lastenrad oder ähnlichem umbauen 
möchte, ist in der Bike Kitchen richtig. Die Crew leistet 
Hilfe zur Selbsthilfe und stellt ihre Expertise kostenlos 
zur Verfügung. 
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NOX CINEMA

Das MARK arbeitet weiterhin daran, Produktio-
nen und Veranstaltungen zum Thema Film und 
Kino auszubauen. Der Kontakt zum /slash-Filmfes-
tival besteht nach wie vor, am 31. Oktober 2019 
fand ein gemeinsamer Kinoabend im DAS KINO 
statt. Zudem festigen wir gerade den Kontakt zum 
Queer-Filmfestival QFFM in München.

2021 wurden folgende Filme gezeigt:

24. Juni: Funny Games
20. August: Voices
23. August: Planet Terror
23. Dezember: El Bar 

Aus der ursprünglichen Idee, das /slash-Filmfestival 
nach Salzburg zu holen, ist unser Nox-Cinema-Reihe 
entstanden. Die kostenlosen Kinoabende widmen sich 
ganz dem Genre Horror und fantastischer Film und 
zeigen Klassiker aus den vergangenen Jahrzehnten. 
Das MARK ist Rechtenutzer bzw. Partner der staatlich 
genehmigten Urheberrechtsgesellschaft RAW Ein-
richtung zur Geltendmachung der Rechte der öffentli-
chen Aufführung und Wiedergabe von audiovisuellen 
Medien GmbH. RAW kümmert sich darum, dass die je-
weiligen Mitglieder – die Filmschaffenden - die ihnen 
zustehenden Einnahmen aus ihrer kreativen Leistung 
erlangen. Sie setzt sich für eine faire Balance zwischen 
Mitgliedern und Rechtenutzer*innen ein und gestaltet 
ihre Tarife weitgehend transparent.
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Schwerpunkt: 
GENERATIONEN 
und 
DINOSAURIER
Im MARK war der Dino los!
Kultur- und Bildungstage
14.–16. Oktober 2021

Was braucht es für ein Zusammenleben zwischen 
Jung und Alt? Wie können wir Generationen im Dialog 
zusammenführen? Wie können wir einen produktiven 
Austausch mit Kindern, aber auch Senior*innen bewir-
ken? Was wollen wir hinterlassen, wenn wir – wie der 
Dinosaurier – ausgestorben sind?
Mit diesen und andere Fragen haben wir uns von 14. 
bis 16. Oktober während der Kultur- und Bildungstage 
Generationen & Dinosaurier beschäftigt. Im Hinter-
grund des Generationendialogs sind Teilnehmer*in-
nen dazu angehalten, sich mit der jeweils anderen Al-
tersgruppe auseinanderzusetzen, um voneinander zu 
lernen und miteinander zu diskutieren.

Der Dinosaurier steht in diesem Zusammenhang als 
Gedankenkonstrukt: Der Reiz des Verloschenen und 
seine Nachwirkungen in unsere Gegenwart setzt 
aber ein produktives Potential frei, das sich u.a. in Film 
und Literatur niederschlägt. Wir fragen nach unseren 
menschlichen Spuren in einer unendlichen Naturge-
schichte und einer Welt, die stets im Wandel ist. Wel-
che sozialen, kulturellen und künstlerischen „Fossilien“ 
werden von unserer Generation bleiben? Welche Ver-
antwortung tragen wir für kommende Generationen 
und wie wollen wir mit den uns hinterlassenen Ressour-
cen, Wissensbeständen und Traditionen umgehen?

Die drei methodischen Schwerpunkte Dialog, Refle-
xion und Erinnerung bildeten einen entsprechenden 

Rahmen, in dem sich das abwechslungsreiche Pro-
gramm entfaltet und verschiedene Perspektiven auf 
das Thema zugelassen hat. Innerhalb verschiedener 
Formate wie etwa Diskussionsforen, Workshops, 
Vorträge, Lesungen, Konzerte und Ausstellungen 
kamen Personen unterschiedlicher Hintergründe in 
Kontakt, um starre Generationengrenzen aufzubre-
chen und etablierte Stereotype kritisch zu hinterfra-
gen. Die Wahl von partizipativen Formaten erlaubte 
einen niederschwelligen Zugang, sodass auch Kin-
der und Senior*innen das Haus besuchten.

Der Schwerpunkt Dialoge sammelte Beiträge, die 
Generationengrenzen aufbrechen, um das genera-
tionelle Gegenüber persönlich kennenzulernen. Be-
sonders gut ist das während dem Eröffnungsinput 
von Agnes Menapace (Frauennotruf Salzburg) ge-
lungen, während dem sowohl jüngere als auch älte-
re Personen ihre Erfahrungen zu stereotypischen 
Genderrollen und deren Veränderung im Lauf der 
Zeit austauschten. Dass wir voneinander lernen 
können, zeigten auch die eigens für bestimmte Ziel-
gruppen ausgerichteten Formate. So konnten in 
Workshops Senior*innen ihre Fertigkeiten an die 
jüngere Generation weitergeben, während sie sich 
in einem Workshop den Schwierigkeiten der digita-
len Welt stellten. Auch für die Jüngsten gab es ein 
spezielles Angebot: Eine Gruppe des Kindergarten 
Alterbach war eingeladen, Dinosaurier aus Holz zu 
bemalen. Ein besonderer Erfolg stellte darüber hi-
naus die Fishbowl-Diskussion dar, die in den Räum-
lichkeiten des Pfarrzentrums St. Severin, unserem 
Kooperationspartner, stattfanden. Neben einer Rei-
he von eingeladenen Gästen kamen aufgrund des 

„Um das Tabu der sexualisierten Ge-
walt zu brechen, braucht es die Ausei-

nandersetzung der Gesellschaft, das 
heißt von uns allen, mit diesem kon-
troversen Thema. Die Veranstaltung 

„Generation und Dinosaurier“ hat 
dazu einen hervorragenden Beitrag 
geleistet. Nach einem kurzen Input 

habe ich mich sehr über eine angereg-
te und generationsübergreifende Dis-

kussion zur Thematik während mei-
nes Beitrags gefreut.“

Agnes Menapace
Frauennotruf Salzburg

Referentin GEnerationen & Dinosaurier
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niederschwelligen Formats Personen aus unterschied-
lichen Hintergründen ins Gespräch, die sich im Alltag 
wohl kaum begegnen. Hier war es besonders schön 
festzustellen, dass Menschen mit vermeintlich ver-
schiedenen Einstellungen große Gemeinsamkeiten im 
Bezug auf ein friedliches Miteinander in der Zukunft 
hegen.

Das Themenfeld, das unter Erinnerungen zusammen-
gefasst ist, beschäftigte sich mit dem kulturellen Ge-
dächtnis und setzt sich kritisch mit der Vergangenheit 
auseinander. Einen konkreten Schwerpunkt legten wir 
dabei auf den Umgang mit historischer Schuld. Be-
sonders eindrücklich zeigte das der Spaziergang, der 

in Kooperation mit erinnern.at entstanden ist und 
uns zu ausgewählten Denk- und Mahnmäler des 
Nationalsozialismus in Salzburg führte. Darüber 
hinaus haben wir u.a. in einem Vortrag der His-
torikerin Bernadette Edtmaier gelernt, dass vie-
le NS-Opfer aufgrund dem zugefügten Leid lange 
Zeit nicht über ihre Erlebnisse sprechen konnten, 
was die Arbeit am Gedächtnis besonders interes-
sant macht. Was es heißt, wenn wir uns nicht mehr 
erinnern können, wurde uns v.a. in einem Film der 
Demenzhilfe Salzburg mit anschließender Diskus-
sion veranschaulicht. Die Herausforderungen des 
Älterwerdens sind uns besonders hier bewusstge-
worden, weshalb uns die Frage, was es für ein gutes 

Es geht nicht nur um den Di-
alog zwischen den Genera-
tionen, weil es auch andere 
Konflikte gibt. Es geht auch 

darum, dass man fragt, war-
um es reiche Menschen und 

Hunger auf der Welt gibt. Man 
darf sich nicht auf die Genera-
tionenfrage beschränken, son-

dern soll sozial-ökonomische 
Aspekte mitdenken, die zu ver-

ändern wären.

Hans Holzinger
JBZ Salzburg
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Zusammenleben braucht, von da an weiter begleitet 
hat.

Raum für solche Reflexionen bat der Workshop der 
Partizipativen Zukunftswerkstatt, wo wir uns inten-
siv mit Wünschen für unsere und andere Generatio-
nen auseinandersetzten. Fragen, worauf wir aufbauen 
können, was wir erhalten oder verwerfen wollen, ste-
hen dabei im Vordergrund. Darüber hinaus beschäf-
tigen wir uns kritisch mit einem tradierten (Wissens)
kanon.
Neben den inhaltlichen Auseinandersetzungen be-
schäftigten sich auch viele künstlerische Reflexionen 
mit dem Thema. So hinterfragten etwa die Lesung 
von Marko Dinić sowie die Filmvorführung von Djord-
je Cenić die Auswirkungen der elterlichen Entschei-
dungen auf das eigene (migrantische) Leben. Auch die 
künstlerische Installation im Lift von Anna Stadler und 
Lukas Gwechenberger thematisierte das flüssige Ver-
schwimmen von Erinnerungen.

Als offenes Haus ist es dem MARK ein besonders An-
liegen, Partizipation zu ermöglichen. Über die einzel-
nen Formate hinaus wurden daher Möglichkeiten ge-
schaffen, jederzeit ihre/seine Meinung zu äußern. 
Vorbereitete Plakate mit Impulsfragen luden Teilneh-
mer*innen ein, ihre eigenen Spuren zu hinterlassen. 
Besonders schön zu sehen war es, dass Besucher*in-
nen auch über die Kultur- und Bildungstage hinaus ihre 
Gedanken festhielten.

Insgesamt waren die Kultur- und Bildungstage ge-
prägt von interessanten Gesprächen und vielfältigen 
Auseinandersetzungen. Es gelang uns, Personen aus 
verschiedenen Altersgruppen und unterschiedlichen 
sozialen Hintergründen zusammenzuführen und das 
Haus durch deren Ideen und Gedanken zu beleben. 
Vom wertvollen Austausch können wir nicht nur selbst 
viel mitnehmen, sondern uns auch für die kommenden 
Themenschwerpunkte inspirieren lassen.

Organisations- und Planungsteam: Magdalena 
Mühlböck, Gerd Pardeller, Christina Pürgy

„Generationen & Dinos“ als Thema der Kul-
tur- und Bildungstage hatte mich sofort 

begeistert! 
Gedanken- und Tatenwerke (alias Inhalte 

& Formate) brüten, legen, weben, spinnen, 
nähren, jagen, schreiben,....gemeinsam Kul-
turLEBEN schaffen war ein feiner und doch 

starker Roter Faden in meinem persönli-
chen 2021. Die wunderbar unkomplizierten 

Team-Treffen mit struktureller Kontinuität 
nebst erfrischender Personen- und Wissens-

vielfalt waren die Schmiede eines   wie ich 
finde   inspirierenden und abwechslungsrei-

chen Programms! 
Dass die Thementage trotz des Engage-

ments der Projektteams teilweise beschei-
den ausgelastet war, hat mich als Kulturar-

beiterin und Vollmitglied beschäftigt und tut 
das immer noch. Umso glücklicher war ich, 

dass im Rahmen meines ökologisch-künstle-
rischen Workshops der Bogen der Zeit, den 

wir mit dem Namen „Generationen & Dinos“ 
geöffnet hatten, noch weiter bis in die „Tiefe 

Zeit“ unserer Erdgeschichte gespannt wer-
den konnte. Die Tiefe und Authentizität des 

Kreisgesprächs „Gemeinsame Verantwor-
tung für die Zukunft“ lässt sich naturgemäß 
schwer in Schriftworte fassen - Resonanzen 

brauchen das aber eh nicht unbedingt :)
Conclusio: Egal welche Rädchen die 

MARK-Thementage bisher gedreht haben 
und welche noch in Bewegung sein wol-

len, bin ich Feuer & Flamme für Weiter-Ex-
perimentieren, Altes-Kompostieren und 

Emergentes-Co-Kreieren!

Christina Pürgy



31

BUNT und VIELFÄLTIG 
in den HERBST

Während rundherum die Angst vor der nächsten Wel-
le wieder zunahm, standen im MARK im Herbst zwei 
Veranstaltungen im Vordergrund: Halloween und der 
Lesewettbewerb. Bei der diesjährigen Halloween-Ver-
anstaltung konnte das MARK voll auf die Kooperation 
mit der Pestspiele-Crew bauen. Der Lesewettbewerb 
„Wir lesen uns die Münder wund“ wurde mit unseren 
langjährigen Partnern erostepost und dem Literatur-
haus organisiert.

Auch 2021 war für uns als Pestspiele-Kol-
lektiv wieder kein einfaches Jahr. Die Pande-

mie war alles andere als vorbei, Einschrän-
kungen für Veranstaltungen änderten sich 

gefühlt alle zwei Wochen, alles in allem nicht 
die besten Voraussetzungen um Konzerte 

zu planen. Trotzdem haben wir auch dieses 
Jahr jede Möglichkeit genutzt, um die Fahne 
der DIY-Subkultur in Salzburg hochzuhalten.  
Neben Corona waren wir dabei auch wieder 

mit so mancher Herausforderung konfron-
tiert, so zum Beispiel dem sturzflutartigen 

Unwetter bei den diesjährigen Pestspie-
len, bei dem um ein Haar unser Kassa- und 

Merch-Zelt einen Abgang gemacht hätte. 
Aber wie jedes Jahr hatten wir auch wieder 
so viele große und kleine Momente der Soli-
darität, Wertschätzung, des ausgelassenen 

Blödsinns, neue Bekanntschaften und groß-
artige Konzerte, die uns das Gefühl geben 

dass die Art, wie wir das Ganze angehen, ge-
nau die richtige ist.  

Und auch wenn 2022 die Pandemie noch 
immer nicht überstanden sein wird, lassen 

wir uns davon nicht entmutigen und haben 
schon so einige Sachen für euch in Planung!  

Liebe und Anarchie!  

Eure Pestspiele-Crew
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Seit über 10 Jahren geben wir mit dem “Wir lesen uns 
die Münder wund”- Literaturwettbewerb die Bühne 
für all jene frei, die ihre literarischen Texte noch nicht 
kommerziell veröffentlicht haben, aber gerne vor ein 
Publikum treten würden. Als Hauptpreis winkt eine 
begleitete Publikation in Buchform! Die Publikatio-
nen sind – soweit nicht bereits vergriffen – in unserer 
Bibliothek zu finden und gegen eine kleine Spende zu 
erwerben.

Nachdem der Lesewettbewerb 2020 ausfallen muss-
te und auch im Frühjahr 2021 nicht stattfinden konn-
te, fanden im November 2021 endlich die drei Vorrun-
den für die 11. Ausgabe von „Wir lesen uns die Münder 
wund“ statt. Insgesamt 26 Autor*innen stellten sich 
der Herausforderung. Beim Lesewettbewerb setzten 
wir voll auf ein hybrides Format – die Teilnahme an den 
Vorrunden war sowohl vor Ort als auch online mög-
lich. Die dritte Vorrunde war wie bereits gehabt auf 
reine, asynchrone Online-Teilnahme ausgelegt, hier 
musste eine Audiodatei auf der Homepage hochgela-
den werden. Bei den beiden anderen Vorrunden wur-
de live gelesen und zudem auf Youtube per Live-Stre-
am ausgestrahlt. 

WIR LESEN UNS DIE MÜNDER WUND

HALLOWEEN@MARK

Am 31. Oktober 2021 hieß es wieder Gruselzeit im 
MARK. Die Pestspiele-Crew organisierte einen Kon-
zertabend der Extraklasse mit den Künstler*innen:

    • Dividing Lines | Postpunk, Deathrock – Leipzig
    • Modecenter | Postpunk – Wien
    • Sabot Noir | Crustpunk – Dachau
    • Bolzen | Grindcore – Dachau

Dazu gab es Küche für alle und ein kleines Geschenk 
für all jene, die im Kostüm ins Haus gekommen sind.

Der Erfolg der Vorrunden zeigt sich bei den je-
weiligen Zuhörer*innenzahlen und den Stimmen 
beim Online-Voting. 875 Personen haben dabei 
abgestimmt!
Durch den spontanen Lockdown im November 
musste das Finale kurzfristig auf 2022 verschoben 
werden. Als Termin wurde der 4. Februar ins Auge 
gefasst.

Insgesamt 26 Autor*innen wagten sich 
2021 mit ihren Texten auf die Bühne:

1. Vorrunde am 11.11.21:  
5 Autor*innen vor Ort
15 Zuhörer*innen
 
2. Vorrunde am 12.11.21: 9 Autor*innen,  
davon 4 vor Ort und 5 online
20 Zuhörer*innen
 
3. Vorrunde von 11.-14.11.21: 12 Autor*in-
nen, alle online auf der HP mit Audiodatei 
Abstimmung: 875 Personen
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Bühne frei! 

Bühne Frei heißt es bei unseren partizipativen Forma-
ten, in denen wir Nachwuchskünstler*innen sowie al-
len Menschen, die etwas zu sagen oder zeigen haben, 
die Gelegenheit geben, sich selbst und ihre Werke zu 
präsentieren. Wir legen einen Schwerpunkt auf Musik, 
aber auch andere Kunstformen sind herzlich willkom-
men: Mit Kabarett, Performance oder kurze Lesungen 
sind Künstler*innen bei der Open Stage genau richtig.
Das besondere an unseren Bühnen-Formaten: Kul-
turelle Teilhabe wird hier großgeschrieben. Als  nie-
derschwellige Plattform heißen wir jeden, der sich 

künstlerisch ausprobieren möchte, willkom-
men! Zugleich bieten wir dabei die Gelegen-
heit, sich mit bereits versierteren Künstler*innen 
auszutauschen.
Abgesehen von unseren partizipativen Musikpro-
duktionen legen wir einen großen Schwerpunkt 
auf Konzerte. Sie machen zwei Drittel aller Musik-
veranstaltungen aus. Das andere Drittel sind Club-
bings, bei denen auf eine hochwertige Auswahl an 
Künstler*innen geachtet wird – Im Vordergrund 
steht Qualität, nicht Quantität.

33
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SBG SYNTHESIZER STAMMTISCH

Synths, Drumcomputer, Visuals – der Synthesi-
zer Stammtisch jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat ist die Vernetzungsstelle für elektronische Mu-
siker*innen und Sounddesigner*innen aus dem 
Raum Salzburg. Gemeinsam aufgenommene Musik 
wird auszugsweise im Internet veröffentlicht.

Auslastung 2021: Coronabedingt nur ein Ter-
min mit 18 Teilnehmer*innen

JAM SESSION

Jeden dritten Mittwoch im Monat findet unsere Jam 
Session statt. Unterstützt und begleitet werden die 
Jammer vom Musiker Thomas Wagenet.

Auslastung: 7 Termine; pro Termin ca. 12 Personen 

OPEN STAGE

Egal ob Musik, Gesang, Kabarett oder Performance - 
Die Open Stage ist die offene Bühne für jedermann. 
Auch Filme oder Vorträge sind willkommen. In gemüt-
licher Atmosphäre erwacht die kleine Bühne in der 
MARKbar zum Leben. 2020 erfolgreich ins Leben ge-
rufen, fanden 2021  pandemiebedingt nur vier Termi-
ne statt. Bei jedem Termin gab es fünf Slots.
Das besondere an der Open Stage: Jede*r Nach-
wuchskünstler*in kann sich für einen Slot anmelden. 
Zugleich suchen wir aktiv nach bereits versierteren 
Künstler*innen, um den Vernetzungsgedanken zu 
fördern und dem künstlerischen Nachwuchs die Ge-
legenheit zu geben, sich auszutauschen und von der 
Erfahrung anderer zu lernen. Durch unsere günstige 
geografische Lage wirkt die Open Stage grenzüber-
greifend – Ein Teil der Künstler*innen kam aus Bayern.

Termine 2021
19.08.2021
16.09.2021
21.10.2021
18.11.2021 (KARAOKE)
(16.12.2021 (BAR QUIZ) - Absage wg. Covid-19)

MARK RECORDING TAG

Unser Recording Tag ermöglicht Nachwuchsmusi-
ker*innen eine professionelle Studioaufnahme für ei-
nen geringen Preis. Unterstützt werden die Nutzer*in-
nen vom professionellen Tontechniker Michael Wacht. 
Die Rechte für die Aufnahmen bleiben ganz bei den 
Künstler*innen. Mit dieser kostengünstigen Unter-
stützung können sie sich auf ihr künstlerisches Schaf-
fen konzentrieren und haben ein weiteres Plus in ihrer 
Hand, sich mehr Chancen zu verschaffen.
Der Recording Tag steht rein Nachwuchsmusiker*in-
nen zur Verfügung – Anfragen von Firmen o. Ä. wer-
den nicht angenommen.

50 % Auslastung im Jahr 2021: 5 Termine haben 
stattgefunden, 5 Termine wurden Covid-19 be-
dingt abgesagt 
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FAIR im MARK

Die Fragen, welche Pflichten gegenüber unseren 
Mitmenschen und unterschiedlichen Generatio-
nen bestehen und welche Rolle Politik dabei spielen 
soll, sind aktueller denn je. Mit unserem Programm 
verfolgen wir einen integrativ-sozialkulturellen An-
spruch im Hinblick auf generationelle Verantwor-
tung. Wichtig ist uns dabei ein Dialog mit den Men-
schen, denen diese Angebote zugute kommen, die 
unser Angebot nutzen und so dem kulturellen Pro-
gramm im MARK Impulse geben. 

Egal ob beim Kleidertausch, in der sozialen 
Haarwerkstatt oder beim gemeinsamen Fahr-
rad-Schrauben: Jedes unserer niederschwelligen 
Angebote eröffnet neue Aspekte in der gesell-
schaftskritischen Auseinandersetzung mit aktu-
ellen Diskursen. Do-It-Yourself, Upcycling, Nach-
haltigkeit und das Schonen von Ressourcen wird 
bei uns genauso großgeschrieben wie soziale Un-
terstützung und gesellschaftliche Förderung des 
Autonomiegedankens.
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RADWERKSTATT

VOLXKÜCHE 

Jeden Donnerstag ab 19 Uhr servieren wir gesundes, 
veganes Essen nach dem Pay as you can-Prinzip. Die 
abwechselnden Köch*innen legen sich Woche für Wo-
che richtig ins Zeug, um euch kulinarisch zu verwöh-
nen. Um den Beigeschmack der Bezeichnung Volxkü-
che abzulegen, wurde 2021 beschlossen, das Projekt 
neu zu benennen. Die Wahl fiel dabei auf den Namen 
„Community Kitchen“. Der neue Name wird ab dem 
Jahreswechsel 2022 angenommen.

Besucher*innen: ca. 30 Personen pro Abend
(während der Sperrstunde bis 22 Uhr ca. 10-15 
Personen)

2021 erstrahlt die Bike Kitchen in neuem Gewand: das neue Team Rene Rie-
fl und Marcel Stark greifen euch jeden Donnerstag bei der Fahrradrepara-
tur unter die Arme.

Auslastung: durchschnittlich 17 Besucher*innen pro Termin

KLEIDERTAUSCH

Jeden ersten Mittwoch und Donnerstag im Monat 
setzen wir ein Statement gegen eine der verschwend-
erischsten Industrien des 21. Jahrhunderts – der Be-
kleidungsindustrie. Beim Kleidertausch bekommen 
Kleidungsstücke eine zweite Chance. Die Nutzer*in-
nen können Kleidung mitnehmen oder vorbeibringen 
oder beides.

Besucher*innen: ca. 20 Personen pro Terminen
Bei vorgezogener Sperrstunde um 22 Uhr: ca. 10 
Personen
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SOZIALE HAARWERKSTATT

Die Soziale Haarwerkstatt wurde eröffnet, um 
Menschen die Möglichkeit zu geben einen tolle/n 

Haarschnitt/Haarfarbe zu bekommen auch wenn 
sie nicht das nötige Kleingeld dafür haben. Neben-

bei ist sie auch für die kreativen Köpfe unter uns da, 
die sich gern bunter und künstlerischer präsentie-
ren. Die Haarwerkstatt ist gratis nur das Material 
muss entweder mitgebracht oder von mir für den 

Einkaufspreis besorgt werden.

Kerstin „Trixi“ Wolf-Wagenet

Die soziale Haarwerkstatt wurde 2021 neu ins Le-
ben gerufen. Die gelernte Frisörin Trixi Wolf-Wage-
net verschafft Menschen, die sich keinen professionel-
len Haarschnitt leisten können, ein frisches Aussehen. 
Durch die Pandemie dauerte es ein wenig, bis das 
neue Angebot angelaufen ist. Die Haarwerkstatt ist 
alle zwei Wochen am Mittwoch Abend geöffnet – und 
nach Vereinbarung. Flexibilität und Spontanität – 
unsere soziale Haarwerkstatt

Anzahl Nutzer*innen: ganz unterschiedlich: 
Manchmal fünf Personen am Tag, manchmal nur 
fünf Personen in der Woche.

PESTSPIELE – PEST BEISL

Wer die Pestspiele-Crew bislang nur als Veranstal-
terin von Konzertabenden und den alljährlichen 
Pestspielen kennt, und glaubt, sie könne nur „laut 
sein, der irrt. Das Pest-Beisl jeden zweiten Mitt-
woch im Monat ist gelebte Subkultur. Als offenes 
Plenum zur Vernetzung und Austausch zu gesell-
schaftspolitischen und sozialen Problemstellun-
gen werden Diskurse angeregt, gemeinsam Filme 
angeschaut und Vorträgen gelauscht. Abgerundet 
werden die Abende durch „Küche für alle“ und gute 
Musik. Das Pest-Beisl ist ein „SafeSpace“. Diskus-
sionen finden in einem geschützen Rahmen statt. 
Wer mehr Privatsphäre braucht, kann den Backs-
tage-Raum anfragen.
2021 mussten alle Termine bis auf 13. Okto-
ber aufgrund der Pandemie abgesagt wer-
den. Auslastung am 13. Oktober 2022: 13 
Besucher*innen.
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MARK GARTEN

Der Gemeinschaftsgarten ‚MARKGarten‘ wur-
de 2016 in Kooperation mit dem Verein blatt-

form gegründet. Das wurde durch die großzügi-
ge Zusicherung einer Teilbereich-Nutzung der 

benachbarten Wiese von Seitens des Eigen-
tümers(https://www.firmeninfo.at/firma/wil-

helm-hannak-privatstiftung/1342207) ermög-
licht. Seit diesem Zeitpunkt wächst und gedeiht 

der Garten. 
Wie wir auch schon im Jahr 2020 gemerkt ha-

ben, gelingt die gemeinsame Umsetzung von 
Ideen im Gemeinschaftsgarten während der 

Covid-Pandemie prächtig. Hier wurde nicht auf 
‚Social Distancing‘ sondern auf ‚Physical Dis-
tancing‘ gesetzt, das in dem großen Gemein-

schaftsgarten gut umsetzbar ist. 
Mit vielen neuen Nachbarn starteten wir 2021 
in eine neue Gartensaison. Es ist eine vielfältige 
Gruppen von Menschen, die in der umliegenden 
Nachbarschaft wohnen. Im Gemeinschaftsgar-
ten finden sie Raum zur Entfaltung und Ideen-

verwirklichung. Die Gärtner*innen wirken auch 
in anderen Projekten mit. Ein Beispiel dafür ist 
die Mitarbeit in der Community Kitchen. Hier 
werden Produkte aus dem Gemeinschaftsgar-

ten weiterverarbeitet und zu wunderbarem Es-
sen zubereitet. Das MARK trägt hiermit einen 

wichtigen Teil zur soziokulturellen Stadtteilar-
beit in Sam bei.

Lisa Wolfsgruber
Leiterin des MARK-Gartens

Unser Garten, der durch den Beginn der Pandemie 
2020 an steigender Bedeutung gewonnen hat, er-
freut sich immer größer werdenden Bedarfs. Der-
zeit überlegen wir, den Garten zu erweitern. Eine 
entsprechende Anfrage bei unserem Vermieter, 
der Hannak Privatstiftung, läuft. Derzeit wird der 
Garten von neun Familien aus der Nachbarschaft 
und zwei Menschen aus dem MARK intern ge-
nutzt. Geleitet wird der Garten von unserem or-
dentlichen Vereinsmitglied und ehemaligen Prakti-
kantin Lisa Wolfsgruber.
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MARK-ART

Eines der erfolgreichsten Formate unseres Hauses 
ist und bleibt die ARTgallery, die 2021 um eine Facet-
te reicher geworden ist. Jede*r Interessierte hat die 
Möglichkeit, für einen Monat seine Werke im Haus 
auszustellen – egal ob Fotografien, Gemälde, Zeich-
nungen, Plastiken und Skulpturen oder künstlerische 
Handwerksstücke. Vor allem wenig etablierte Künst-
ler*innen werden durch die MARKART-Gallery ange-
sprochen und gefördert.

Die künstlerische Leitung setzt sich im Vorfeld mit 
den Aussteller*innen zusammen, um ein Ausstellungs-
konzept zu erarbeiten, wo auch der zur Verfügung 

stehende Raum miteinbezogen wird. Die ausge-
stellten Kunstwerke werden nicht nur präsentiert, 
sie füllen unsere Räumlichkeiten mit Leben und um-
gekehrt möchten wir sie ins bestes Licht rücken.

Damit es nicht wie 2020 zu Ausfällen bei den Ver-
nissagen kommt, fand ein Teil der Ausstellungen 
digital statt. Die Ausstellung wurde gefilmt und 
gemeinsam mit einem Künstler*innen-Interview 
online gestellt. So gewannen diese trotz des Lock-
downs an Sichtbarkeit, während wir umgekehrt 
einen neuen Weg der Ausstellungspräsentation 
gingen.

Juliane Linda Krupka
11.03. bis 06.04.2021

Lisa Tröger, Stefan Glas & Isabelle Tschaut
07.04. bis 10.05.2021

Klaus Meyer
13.05. bis 09.06.2021

Marco Popp
10.06. bis 29.06.2021

Martin Leixnering
09.07. bis 04.08.2021

Rizan Husain
12.08. bis 08.09.2021

Petra Theresia Quehenberger, Vero Wölff 
und Misael Becerril
09.09. bis 05.10.2021

Anna Stadler & Lukas Gwechenberger
14.10. bis 02.11.2021

Antonia Wolf
11.11. bis 02.12.2021

Ania Zorh (Verschoben auf 2022)
09.12. bis 04.01.20221

Misael Becerill
09.09. bis 05.10.2021
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Rizan Husain
12.08. bis 08.09.2021

Klaus Meyer
13.05. bis 09.06.2021

Antonia Wolf
11.11. bis 02.12.2021

Marco Popp
10.06. bis 29.06.2021

Juliane Krupka
11.03. bis 06.04.2021
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Pause ||

Unsere Formate und Produktionen leben von den 
Menschen, die ihre Zeit und Energie dafür aufbringen. 
Das Ehrenamt spielt dabei eine große Rolle – ohne das 
ehrenamtliche Engagement wären unser Programm 
und die von uns geleistete Kunst- und Kulturarbeit 
nicht möglich. Die Zeitressourcen unserer Ehrenamt-
lichen sind jedoch begrenzt. Gerade deshalb braucht 
das eine oder andere Format manchmal eine Pause 
oder wird vorübergehend eingestellt. Wir freuen uns 
auf einen baldigen Neustart!

MARKRADIO

MARK & SPIELE

Foodsharing-Stammtisch

Vegan Potluck (wieder ab 2022)
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Das MARK 
in Zahlen

PRODUKTIONEN & PROJEKTE 

Eigenproduktion (EP) 65,38 %
Kooperation – Koproduktion (KOP) 32,12 %
Fremdveranstaltung (FV)    2,5 %

Kategorie Geplant Stattgefunden Abgesagt Verschoben

Jahresthema GENERATIONEN 18 18 0 0

Elektronische Musik 41 16 24 1

Konzerte 32 14 11 7

Tonproduktion 4 1 3 0

Theaterprobe/Musik 46 30 16 0

Theaterproduktion 42 25 17 0

Tanz 6 2 4 0

Vernissage 12 8 3 1

Vortrag 5 3 1 1

Film und Kino 20 7 10 3

Radiosendung 8 7 1 0

Literatur/Lesungen 26 15 11 0

Kunstmix 43 31 11 1

Partizipation 65 39 26 0

Workshop 37 9 25 3

Kleidertausch 16 6 10 0

Bike Kitchen 49 19 30 0

Soziale Haarwerkstatt 15 10 5 0

Volxküche/Community Kitchen 23 4 19 0

Privatveranstaltung 13 7 5 1

GESAMT 520 271 232 18

Durch die laufenden Unsicherheiten 
kam es zu einer Umkehr in der Ausrich-
tung unserer Produktionen: Durch die 
Zurückhaltung vieler Partner*innen 
haben wir einen Großteil unseres Pro-
gramms in Eigenproduktion gestaltet!
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Jänner
04.01.2021 Abgesagt Proben Janus Theaterverein
05.01.2021 Abgesagt Proben Janus Theaterverein
06.01.2021 Abgesagt Pot Luck + Kleidertausch
06.01.2021 Abgesagt Proben Janus Theaterverein
07.01.2021 Abgesagt Sbg Synthesizer Stammtisch
07.01.2021 Abgesagt Kleider & Büchertausch
07.01.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
07.01.2021 Abgesagt foodsharing-Stammtisch
07.01.2021 Abgesagt Volxküche
11.01.2021 Abgesagt Proben Janus Theaterverein
12.01.2021 Team Erde
12.01.2021 Abgesagt Proben Janus Theaterverein
13.01.2021 Abgesagt Pest-beisl
13.01.2021 Abgesagt Proben Janus Theaterverein
14.01.2021 Abgesagt WLUDMW - Vorrunde1
14.01.2021 Online-Lesung Kasachstra Süss "Niour"
14.01.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
14.01.2021 Abgesagt Vernissage Marco Popp
14.01.2021 Abgesagt Volxküche
15.01.2021 Abgesagt WLUDMW - Vorrunde2
18.01.2021 Abgesagt Proben Janus Theaterverein
19.01.2021 Team Erde
19.01.2021 Abgesagt Proben Janus Theaterverein
20.01.2021 MARK Radiosendung Radiofabrik
20.01.2021 Abgesagt MARK ART haircut d.i.y.
20.01.2021 Abgesagt Proben Janus Theaterverein
21.01.2021 Open Stage "Best of 2020" online
21.01.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
21.01.2021 Abgesagt Volxküche
22.01.2021 Abgesagt Proben Janus Theaterverein
26.01.2021 Team Erde
27.01.2021 Abgesagt MARK und Spiele
28.01.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
28.01.2021 Abgesagt Volxküche
29.01.2021 Abgesagt WLUDMW Finale @Literaturhaus

Februar
01.02.2021 Proben Janus Theaterverein
02.02.2021 Team Erde
02.02.2021 Proben Janus Theaterverein
03.02.2021 Abgesagt Pot Luck + Kleidertausch
04.02.2021 Abgesagt Sbg Synthesizer Stammtisch
04.02.2021 Abgesagt Kleider & Büchertausch 

(Kulturproduktion)
04.02.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
04.02.2021 Abgesagt foodsharing-Stammtisch
04.02.2021 Abgesagt Volxküche
05.02.2021 Abgesagt SUBKULTUR booking
06.02.2021 Theater ohne Titel (Produktion)
08.02.2021 KulturGespräch Inklusion (zoom-online)
09.02.2021 Team Erde
10.02.2021 Abgesagt Pest-beisl
11.02.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
11.02.2021 Abgesagt Volxküche
13.02.2021 Technik Test Urban mundi
16.02.2021 Team Erde
16.02.2021 Abgesagt Musikprobe Gerald Klement
16.02.2021 Verschoben Webinar NPO-FONDS & 

LOCKDOWN-ZUSCHUSS
17.02.2021 Online-Lesung "Der Stilllebenmörder"
17.02.2021 MARK Radiosendung Radiofabrik
17.02.2021 Abgesagt MARK ART haircut d.i.y.
18.02.2021 Abgesagt Open stage
18.02.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
18.02.2021 Musikprobe Gerald Klement
18.02.2021 Abgesagt Volxküche
19.02.2021 Abgesagt Schönhard Live Radio
19.02.2021 Fotosession theater.licht
23.02.2021 Team Erde
23.02.2021 Musikprobe Gerald Klement
23.02.2021 Abgesagt Mark Recording Tag
24.02.2021 Abgesagt MARK und Spiele
25.02.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
25.02.2021 Abgesagt Volxküche
27.02.2021 Live Stream urban mundi
28.02.2021 theater.licht

März
01.03.2021 Abgesagt theater.licht
02.03.2021 Team Erde
02.03.2021 Musikprobe Gerald Klement
02.03.2021 Abgesagt theater.licht
03.03.2021 Abgesagt Pot Luck + Kleidertausch

04.03.2021 Abgesagt Sbg Synthesizer Stammtisch
04.03.2021 Abgesagt Kleider & Büchertausch (Kulturproduktion)
04.03.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
04.03.2021 Abgesagt foodsharing-Stammtisch
04.03.2021 Abgesagt Volxküche
04.03.2021 Online Webinar NPO-Fonds & Lockdownzuschuss
05.03.2021 Abgesagt SUBKULTUR booking
05.03.2021 Gruppe19 Theaterproben
06.03.2021 Abgesagt Hartkunststoff-Performance Gruppe19
06.03.2021 Abgesagt LARP
09.03.2021 Atelier Klaus Meyer (Silberschmied)
09.03.2021 Team Erde
09.03.2021 Musikprobe Gerald Klement
10.03.2021 Atelier Klaus Meyer (Silberschmied)
10.03.2021 Abgesagt Pest-beisl
11.03.2021 Atelier Klaus Meyer (Silberschmied)
11.03.2021 Klaus Atelier
11.03.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
11.03.2021 Aufbau Vernissage
11.03.2021 Abgesagt Volxküche
12.03.2021 Atelier Klaus Meyer (Silberschmied)
13.03.2021 Atelier Klaus Meyer (Silberschmied)
14.03.2021 Atelier Klaus Meyer (Silberschmied)
15.03.2021 Atelier Klaus Meyer (Silberschmied)
15.03.2021 Theaterproben "theater.licht"
16.03.2021 Video-Dreh Interview mit Künstlerin Juliane Linda Krupka
16.03.2021 Team Erde
16.03.2021 Abgesagt Theaterproben "theater.licht"
17.03.2021 Atelier Klaus Meyer (Silberschmied)
17.03.2021 Online-Lesung "Eineinhalb"
17.03.2021 Meeting "Rettet das Kind"
17.03.2021 MARK Radiosendung Radiofabrik
17.03.2021 Abgesagt MARK ART haircut d.i.y.
17.03.2021 Theaterproben "theater.licht"
18.03.2021 Atelier Klaus Meyer (Silberschmied)
18.03.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
18.03.2021 Theaterproben "theater.licht"
18.03.2021 Abgesagt Volxküche
19.03.2021 Atelier Klaus Meyer (Silberschmied)
20.03.2021 Verschoben Konzert Totenlegion
20.03.2021 Gruppe19 Theaterproben
20.03.2021 Abgesagt Tiefenökologie Naturspaziergang
22.03.2021 Atelier Klaus Meyer (Silberschmied)
23.03.2021 Atelier Klaus Meyer (Silberschmied)
23.03.2021 Team Erde
23.03.2021 Abgesagt Musikprobe Gerald Klement
24.03.2021 Atelier Klaus Meyer (Silberschmied)
24.03.2021 Abgesagt MARK und Spiele
25.03.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
25.03.2021 Abgesagt Volxküche
27.03.2021 Gruppe19 Theaterproben
30.03.2021 Abgesagt ORF Interview mit theater.licht
30.03.2021 Team Erde
31.03.2021 Abgesagt Pot Luck + Kleidertausch
31.03.2021 Abgesagt ORF Interview mit theater.licht

April
01.04.2021 Abgesagt Sbg Synthesizer Stammtisch
01.04.2021 Abgesagt Kleider & Büchertausch (Kulturproduktion)
01.04.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
01.04.2021 Abgesagt foodsharing-Stammtisch
01.04.2021 Proben - Guitar violin dance (Fernando Escalante)
01.04.2021 Abgesagt Volxküche
02.04.2021 Abgesagt SUBKULTUR booking
02.04.2021 ART work Tür Be-spray-ung Bibliothek
03.04.2021 Live Stream urban mundi
03.04.2021 Abgesagt Jazz Konzert Adi Jüstel
03.04.2021 Verschoben Konzert Oliver Breitenthaler
06.04.2021 Team Erde
07.04.2021 Interview Lisa Tröger/Stefan Glas/Isabelle Tschaut
07.04.2021 Bilder für Vernissage aufhängen
08.04.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
08.04.2021 Abgesagt Volxküche
10.04.2021 Abgesagt Tiefenökologie workshop 01
13.04.2021 Team Erde
14.04.2021 Abgesagt Pest-beisl
15.04.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
15.04.2021 Abgesagt Volxküche
15.04.2021 Fortbildung | Kunst und Krise "Wie krisenfest ist der Kulturbetrieb?"
16.04.2021 Online-Lesung „Kokonbruch“ von Sara Gerner
16.04.2021 Abgesagt Proben - Guitar violin dance (Fernando Escalante)
17.04.2021 verschoben SPH Bandcontest
20.04.2021 MARK Interviews mit Künstler*innen
20.04.2021 Team Erde
20.04.2021 Abgesagt Proben - Guitar violin dance (Fernando Escalante)
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21.04.2021 MARK Radiosendung Radiofabrik
21.04.2021 Abgesagt MARK ART haircut d.i.y.
22.04.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
22.04.2021 Abgesagt Volxküche
23.04.2021 ART work Kasten Be-spray-ung 01
27.04.2021 Team Erde
28.04.2021 Abgesagt MARK und Spiele
29.04.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
29.04.2021 Abgesagt Volxküche

Mai
01.05.2021 Abgesagt Live Stream urban mundi
01.05.2021 Trennwand ART work Montage
02.05.2021 Videodreh M. Wacht
02.05.2021 ART work Kasten Be-spray-ung 02
03.05.2021 MARK Interviews mit Künstler*innen
03.05.2021 Trennwand ART work Montage
04.05.2021 Team Erde
04.05.2021 Musikprobe Gerald Klement
04.05.2021 Abgesagt Aufnahmetage für Nachwuchsmusiker*Innen
05.05.2021 Abgesagt Pot Luck + Kleidertausch
06.05.2021 Abgesagt Sbg Synthesizer Stammtisch
06.05.2021 Abgesagt Kleider & Büchertausch (Kulturproduktion)
06.05.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
06.05.2021 Abgesagt foodsharing-Stammtisch
06.05.2021 Abgesagt Volxküche
07.05.2021 Abgesagt SUBKULTUR booking
08.05.2021 Abgesagt Tiefenökologie workshop 02
10.05.2021 MARK Interviews mit Künstler*innen
10.05.2021 Musikprobe Gerald Klement
11.05.2021 Team Erde
12.05.2021 Online-Lesung "Der Schlächter von Simmering" von Werner 

Skibar
12.05.2021 Abgesagt Pest-beisl
13.05.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
13.05.2021 Abgesagt Volxküche
14.05.2021 Abgesagt Hochzeit
16.05.2021 Privates meeting
18.05.2021 Team Erde
18.05.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
19.05.2021 MARK Radiosendung Radiofabrik
19.05.2021 MARK ART haircut d.i.y.
20.05.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
20.05.2021 Volxküche
21.05.2021 Abgesagt Aurora Surrealis (Clubmusik)
22.05.2021 Verschoben LARP Salzburg 2030
23.05.2021 Abgesagt Musikvideo-Dreh
25.05.2021 Team Erde
25.05.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
26.05.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
26.05.2021 MARK und Spiele
27.05.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
27.05.2021 Abgesagt Ideenfabrik
27.05.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
27.05.2021 Volxküche
28.05.2021 Verschoben Konzert Last Evidence, Insanity Moments
29.05.2021 Star Wars legion Spielclub
31.05.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
31.05.2021 Verschoben Workshops zum Thema bildender Kunst

Juni
01.06.2021 Verschoben MARK Interviews mit Künstler*innen
01.06.2021 Team Erde
01.06.2021 Abgesagt Theater Laboratory Project
01.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
02.06.2021 Kleidertausch + (Pot Luck?)
02.06.2021 Abgesagt (Jour fixe) Literarischer Austausch in der 

Bibliothek
02.06.2021 MARK Radiosendung Radiofabrik
02.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
03.06.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
04.06.2021 Abgesagt SUBKULTUR booking
04.06.2021 Verschoben cinemark FilmVernissagen
04.06.2021 Kleidertausch
04.06.2021 Verschoben TROMMEL- KURS Erwachsene
05.06.2021 Verschoben Konzert Bleib Modern - Forest
05.06.2021 Theaterproben Schauspielschule Mirabell
07.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
08.06.2021 Kindergarten Alterbach Glaskunst Projekt
08.06.2021 Team Erde
08.06.2021 Abgesagt Theater Laboratory Project
08.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
09.06.2021 Abgesagt Pest-beisl
09.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
09.06.2021 Bilder für Vernissage aufhängen

10.06.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
10.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
12.06.2021 Abegsagt Tiefenökologie workshop 03
12.06.2021 Abgesagt Tiefenökologie workshop 03
14.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
15.06.2021 Team Erde
15.06.2021 Abgesagt Theater Laboratory Project
15.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
16.06.2021 Buch Präsentation 2019 wludmw
16.06.2021 Workshop soziale Haarwerkstatt
16.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
17.06.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
17.06.2021 Kindergarten Alterbach Glaskunst Projekt
17.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
18.06.2021 Abgesagt DNB the Art of Rave
19.06.2021 Pestspiele Crew Konzert
19.06.2021 Abgesagt TROMMEL- KURS Kinder
21.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
22.06.2021 MARK Interviews mit Künstler*innen
22.06.2021 Team Erde
22.06.2021 Abgesagt Theater Laboratory Project
22.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
23.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
23.06.2021 MARK und Spiele
24.06.2021 Nox Cinema Horrorfilmreihe
24.06.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
24.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
25.06.2021 ZAM Konzert
26.06.2021 Verschoben Konzert Mala Herba
26.06.2021 Abgesagt Privatfeier
26.06.2021 Abgesagt Tiefenökologie Naturspaziergang
28.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
28.06.2021 Abgesagt Workshops zum Thema bildender Kunst
29.06.2021 Videodreh GROZA
29.06.2021 Team Erde
29.06.2021 Abgesagt Theater Laboratory Project
29.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)
30.06.2021 Freie Bühne Salzburg (Theaterproduktion)

Juli
01.07.2021 Abgesagt bike kitchen Radworkshop
02.07.2021 Abgesagt SUBKULTUR booking
02.07.2021 Lesungen Rudi Feichtinger u Alexander E. Starke
02.07.2021 Abgesagt TROMMEL- KURS Erwachsene
03.07.2021 NoMercy Records present BACK ON THE DANCEFLOOR
03.07.2021 Abgesagt Tiefenökologie workshop 04
05.07.2021 Abgesagt Tanzlabor Forschungsraum für Bewegung
06.07.2021 Abgesagt MARK Interviews mit Künstler*innen
06.07.2021 Team Erde
06.07.2021 Abgesagt Tanzlabor Forschungsraum für Bewegung
06.07.2021 Abgesagt Theater Laboratory Project
07.07.2021 Kleidertausch
07.07.2021 Abgesagt (Jour fixe) Literarischer Austausch in der Bibliothek
07.07.2021 MARK Radiosendung Radiofabrik
07.07.2021 Abgesagt Tanzlabor Forschungsraum für Bewegung
08.07.2021 Abgesagt cinemark FilmVernissagen
08.07.2021 Kleidertausch
08.07.2021 Abgesagt Tanzlabor Forschungsraum für Bewegung
09.07.2021 Abgesagt  Konzert Rockhouse booking Dsillusion
09.07.2021 Vernissage Stencil Washington
10.07.2021 Abgesagt Afro reggaeton
10.07.2021 Abgesagt Open Air Kino 01
10.07.2021 Abgesagt Theaterproben Schauspielschule Mirabell
12.07.2021 volunteers akzente party
13.07.2021 Team Erde
13.07.2021 Abgesagt Theater Laboratory Project
13.07.2021 Abgesagt Elektronische Musik- & Tonträgerproduktion mit dem 

Musikum
14.07.2021 Online-Lesung Lisa-Viktoria Niederberger
14.07.2021 Abgesagt Pest-beisl
14.07.2021 Abgesagt Elektronische Musik- & Tonträgerproduktion mit dem 

Musikum
15.07.2021 Neueröffnung = Bike kitchen Radworkshop
15.07.2021 Abgesagt Elektronische Musik- & Tonträgerproduktion mit dem 

Musikum
17.07.2021 Salzburger Pestspiele 2021 Konzerte
17.07.2021 Abgesagt TROMMEL- KURS Kinder
20.07.2021 Team Erde
20.07.2021 Abgesagt Privatfest Festspiele Crew
20.07.2021 Abgesagt Theater Laboratory Project
21.07.2021 Jam Session mit T. Wagenet
21.07.2021 Soziale Haarwerkstatt
22.07.2021 Bike kitchen new Radworkshop
23.07.2021 Abgesagt MARK SOLI Konzert
24.07.2021 Verschoben Open Air Kino 02
24.07.2021 LARP
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26.07.2021 Abgesagt Workshops zum Thema bildender Kunst
27.07.2021 Team Erde
27.07.2021 Abgesagt Theater Laboratory Project
30.07.2021 Abgesagt Aurora Surrealis (Clubmusik)
30.07.2021 Abgesagt Liederabend mit Stefan Ebner
31.07.2021 Verschoben Fr33tekno @ Mark elektr. MusikVA

August
03.08.2021 Team Erde
03.08.2021 Abgesagt Theater Laboratory Project
04.08.2021 Kleidertausch
04.08.2021 Abgesagt (Jour fixe) Literarischer Austausch in der Bibliothek
05.08.2021 Abgesagt cinemark FilmVernissagen
05.08.2021 Kleidertausch
05.08.2021 Bike kitchen new Radworkshop
05.08.2021 Zirkus Labor
06.08.2021 Abgesagt After Lockdown-rave
07.08.2021 Abgesagt Nox Cinema Abend Überraschungsfilm
10.08.2021 Abgesagt Theater Laboratory Project
11.08.2021 Movie Night - Robocop (2014)
11.08.2021 Abgesagt Pest-beisl
12.08.2021 Salzburger Synthesizer Stammtisch
12.08.2021 Bike kitchen new Radworkshop
12.08.2021 Vernissage Rizan Husain
16.08.2021 Produktion Körper Kunst und Kraft
17.08.2021 Abgesagt MARK Interviews mit Künstler*innen
17.08.2021 Abgesagt Theater Laboratory Project
17.08.2021 Produktion Körper Kunst und Kraft
18.08.2021 Jam Session mit T. Wagenet
18.08.2021 Online-Lesung "Tul
18.08.2021 Soziale Haarwerkstatt
18.08.2021 Produktion Körper Kunst und Kraft
19.08.2021 Bike kitchen new Radworkshop
19.08.2021 Produktion Körper Kunst und Kraft
20.08.2021 Nox Cinema Filmnacht
20.08.2021 Produktion Körper Kunst und Kraft
21.08.2021 Privatveranstaltung
21.08.2021 Abgesagt TROMMEL- KURS Kinder
24.08.2021 Abgesagt Theater Laboratory Project
25.08.2021 MARK und Spiele
26.08.2021 Bike kitchen new Radworkshop
26.08.2021 Abgesagt Ideenfabrik
27.08.2021 Verschoben Vernissage Produktion Körper Kunst und Kraft
28.08.2021 MARK SOMMERFEST
30.08.2021 Abgesagt Workshops zum Thema bildender Kunst
31.08.2021 Musikvideo Dreh ORF GLUE CREW
31.08.2021 Abgesagt Theater Laboratory Project

September
01.09.2021 Abgesagt (Jour fixe) Literarischer Austausch in der 

Bibliothek
02.09.2021 MARK bike kitchen
02.09.2021 foodsharing-Stammtisch
03.09.2021 Dance to the 90s & 2000s
07.09.2021 Abgesagt MARK Interviews mit Künstler*innen
08.09.2021 Abgesagt Pest-beisl
09.09.2021 MARK bike kitchen
09.09.2021 Vernissage
09.09.2021 Vernissage Aufbau
10.09.2021 Verschoben Queer Film Festival München
10.09.2021 Konzert knallgrau
11.09.2021 Konzert Lifedrainer, Blood and Champagne, Creepy 

Kids und Decontraer
15.09.2021 Jam Session mit T. Wagenet
15.09.2021 Online-Lesung "Blumen in Ravanas Garten"
15.09.2021 Soziale Haarwerkstatt
16.09.2021 MARK bike kitchen
17.09.2021 Privat Veranstaltung
18.09.2021 Abgesagt Pestspiele Punk Festival 02
18.09.2021 Konzert Johnethen Fuchs + Angelika Truba + Benjamin 

Dioszegi
18.09.2021 Abgesagt TROMMEL- KURS Kinder
21.09.2021 Abgesagt MARK Interviews mit Künstler*innen
22.09.2021 Verschoben MARK und Spiele
23.09.2021 Abgesagt Ideenfabrik
24.09.2021 Pestspiele-Booking presents  F.E.I.D.L. & Das Wrack
25.09.2021 Abgesagt Privatfeier BAR
27.09.2021 Performance Training
27.09.2021 Abgesagt Workshops zum Thema bildender Kunst
28.09.2021 Performance Training
29.09.2021 Performance Training
29.09.2021 Dialograum
29.09.2021 Soziale Haarwerkstatt
30.09.2021 Performance/Ausstellung_Körper, Kunst und Kraft
30.09.2021 MARK bike kitchen

30.09.2021 Foodsharing Stammtisch

Oktober
01.10.2021 [ secret desire ]
01.10.2021 Geplant Konzert NICHTS Vorband (das wrack)
02.10.2021 Abgesagt Strassenfest Urban Muni
03.10.2021 Death Metal Konzert - Klendathu / Goath / Arroganz
06.10.2021 Abgesagt cinemark FilmVernissagen
06.10.2021 Abgesagt (Jour fixe) Literarischer Austausch in der 

Bibliothek
07.10.2021 MARK bike kitchen
07.10.2021 foodsharing-Stammtisch
08.10.2021 Frantic cloning
09.10.2021 Pestspiele-Booking presents Baits & Mommy Is Mental
09.10.2021 Generalprobe Theater
13.10.2021 Online-Lesung Herbert Schneitl
13.10.2021 Pest-beisl
13.10.2021 Soziale Haarwerkstatt
14.10.2021 Eröffnung (Obfrau) Frauennotruf Sbg
14.10.2021 Lesung Marco Dinić aus "Die guten Tage"
14.10.2021 Senior*innen teilen ihr Wissen
14.10.2021 Vernissage Anna Stadler & Lukas Gwechenberger im LIFT
14.10.2021 MARK bike kitchen
15.10.2021 Djordje Cenić. Film und Gespräch “Unten”
15.10.2021 Mal-workshop mit dem Kindergarten Alterbach
15.10.2021 Mittagspause – Schmaus & Browse verweisen
15.10.2021 Sensibilisierung und Umgang mit Demenz
15.10.2021 Spaziergang Robert Obermair. Projekt Stolpersteine. 

Mahnmal – Denkmal
15.10.2021 Vortrag und Diskussion Bernadette Edtmaier, Hasan 

Softić Kulturelles Gedächtnis und Erinnerungen an 
Nationalsozialismus

16.10.2021 Apropos Lesungen
16.10.2021 Fishbowl-Diskussion mit mehreren eingeladenen Gäs-

ten über das Thema gemeinsame Verantwortung für die 
Zukunft

16.10.2021 Gruppe 19 action
16.10.2021 Konzert Tom the one und Moscht
16.10.2021 Leonie Dehne. Theater Transgenerationales Erinnern
16.10.2021 Partizipative Zukunftswerkstatt Hans Holzinger Dialog 

der Generationen
16.10.2021 Workshop 1.000 Jahre sind ein Tag (Elternkind 

Zentruum)
16.10.2021 Zauberer
19.10.2021 Abgesagt MARK Interviews mit Künstler*innen
20.10.2021 Jam Session mit T. Wagenet
21.10.2021 MARK bike kitchen
22.10.2021 Progressive Techno
22.10.2021 HTL workshop bike kitchen und küche
23.10.2021 Abgesagt NoMercy Records present BACK ON THE 

DANCEFLOOR
25.10.2021 Abgesagt Workshops zum Thema bildender Kunst
27.10.2021 Soziale Haarwerkstatt
27.10.2021 Impro Theaterproben
27.10.2021 Open Decks
28.10.2021 Finissage mit live Musik Vero Wölff
28.10.2021 Konzert mit Monochord, Gitarre u Gesang Vero Wölff
28.10.2021 MARK bike kitchen
28.10.2021 Abgesagt Foodsharing Stammtisch
29.10.2021 Privatfeier
30.10.2021 Salzburger Metal Night
31.10.2021 Konzert PESTSPIELE

November
03.11.2021 Abgesagt cinemark FilmVernissagen
03.11.2021 Abgesagt (Jour fixe) Literarischer Austausch in der Bibliothek
03.11.2021 Impro Theaterproben
04.11.2021 MARK bike kitchen
05.11.2021 Konzert Five to Twelve + 3DA + guest
06.11.2021 TEKKNO Party
10.11.2021 Online-Lesung Hildegard Stofferin
10.11.2021 Abgesagt Pest-beisl
10.11.2021 Soziale Haarwerkstatt
10.11.2021 Impro Theaterproben
11.11.2021 WLUDMW Tag 1
11.11.2021 MARK bike kitchen
11.11.2021 Vernissage
12.11.2021 WLUDMW Tag 2
12.11.2021 Hausführung Thomas Wozonig BA MA BA Universitätsassistent Ar-

beitsschwerpunkt Salzburger Musikgeschichte
13.11.2021 Abgesagt Fetzige Kindersachenbörse mit Musik & mehr
14.11.2021 Impro Theaterproben
17.11.2021 Jam Session mit T. Wagenet
18.11.2021 MARK bike kitchen
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BESUCHER*INNENFREQUENZ & ÖFFNUNGSTAGE

Im Jahr 2021 verzeichnete das MARK coron-
abedingt nur 187 offene Tage (43 Tage mehr als 
2020, jedoch immer noch weniger als außerhalb 
der Pandemie). Das MARK hat sich außerhalb der 
behördlichen Schließzeiten (Januar bis Mai sowie 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT & SOCIAL MEDIA

Bewertung auf Facebook mit 4,3 sowie auf Goog-
le mit 4,5 von 5 Sternen sind gleichbleibend positiv. 
Unseren Newsletter empfangen derzeit 693 Le-
ser*innen, wobei er nur zu 25,97 % geöffnet wird. 
Diese Zahl ist in den letzten Jahren immer mehr zu-
rückgegangen. Hier besteht Aufholbedarf.
Trotz dieser positiven Zahlen haben wir in Sachen 
Öffentlichkeitsarbeit noch Aufholbedarf. Im Jahr 
2022 soll eine Neukonzeption der allgemeinen 
Werbestrategie unseres Hauses erfolgen.

November, Dezember) bemüht, Ausgleichsangebo-
te zu schaffen. Zudem wurde die Sommerpause im 
August auf eine Woche verkürzt. 2021 verzeichne-
te das Haus insgesamt 10 098 Besucher*innen. 

Das MARK bemüht sich um laufende Präsenz auf So-
cial Media-Kanälen. Informationen über unser Haus, 
unsere Veranstaltungen und Produktionen stehen da-
bei im Vordergrund. Durch intensive Arbeit an und in 
unseren Kanälen konnten wir 2021 einen Anstieg an 
Abonnent*innen verzeichnen: So sind die Likes unse-
rer Facebook-Seite auf 10.054 angewachsen. Auf In-
stagram machen wir nach wie vor den größten Zu-
wachs. Aktuell sind 2049 Follower ausgewiesen, 
das ist ein Plus von 25 % (2020: 1639 Follower). Die 

19.11.2021 Abgesagt WTT Tag der Toilette Impro Theater
20.11.2021 Geschlossene Veranstaltung Star Wars legion Spielclub
21.11.2021 Tonaufnahme Tracks Subkultur
23.11.2021 Abgesagt Konzert Titus Waldenfels & Petra Lewi / Starbuck
24.11.2021 Abgesagt Open Decks
24.11.2021 Abgesagt Soziale Haarwerkstatt
25.11.2021 Abgesagt MARK bike kitchen
25.11.2021 Abgesagt Foodsharing Stammtisch
26.11.2021 Abgesagt Film Coco
26.11.2021 Abgesagt Fest der Toten TAG 1
26.11.2021 Abgesagt workshop Tötenköpfe machen
27.11.2021 Abgesagt Fest der Toten TAG 2 Clubbing

Dezember
01.12.2021 Abgesagt cinemark FilmVernissagen
01.12.2021 Impro Theaterproben
02.12.2021 Abgesagt MARK bike kitchen
03.12.2021 Abgesagt Konzert Bloodsucking Zombies from outer Space
03.12.2021 Abgesagt KöKuKra (gestalterischer Workshop)
04.12.2021 Abgesagt Kunstmix Archipel (Lesungen, Konzert)
08.12.2021 Abgesagt Impro Brunch
09.12.2021 Absage MARK bike kitchen
09.12.2021 Absage Vernissage Ania Zorh
10.12.2021 Abgesagt Pestspiele Konzert
10.12.2021 Absage Finale WLUDMW Literaturhaus
10.12.2021 Abgesagt KöKuKra (gestalterischer Workshop)

11.12.2021 Absage Konzert Doom Metal Stonerrock
13.12.2021 Proben Showing des 2. Zyklus des Circus/Tanz/Labor
14.12.2021 Proben Showing des 2. Zyklus des Circus/Tanz/Labor
15.12.2021 Abgesagt Jam Session mit T. Wagenet
15.12.2021 Proben Showing des 2. Zyklus des Circus/Tanz/Labor
16.12.2021 Abgesagt Open stage
16.12.2021 Online-Lesung Dominik Vockner
16.12.2021 Abgesagt MARK bike kitchen
16.12.2021 Proben Showing des 2. Zyklus des Circus/Tanz/Labor
17.12.2021 Abgesagt Secret desire
17.12.2021 Proben Showing des 2. Zyklus des Circus/Tanz/Labor
17.12.2021 Abgesagt KöKuKra (gestalterischer Workshop)
18.12.2021 Verschoben Merry Grinchmas!
18.12.2021 Abgesagt KöKuKra (gestalterischer Workshop)
20.12.2021 Proben Showing des 2. Zyklus des Circus/Tanz/Labor
21.12.2021 Showing des 2. Zyklus des Circus/Tanz/Labor
21.12.2021 Proben Showing des 2. Zyklus des Circus/Tanz/Labor
22.12.2021 Abgesagt Ideenfabrik
22.12.2021 Soziale Haarwerkstatt
22.12.2021 Impro Theaterproben
22.12.2021 Abgesagt Open Decks
23.12.2021 Nox Cinema Horrorfilmreihe
23.12.2021 MARK bike kitchen
23.12.2021 Volxküche
24.12.2021 Abgesagt Weihnachtskino
24.12.2021 Abgesagt Warten aufs Christkind
31.12.2021 Abgesagt Silvester-Clubbing



47

Vereinsstruktur 
& Organisation

INTERNE ORGANISATION 

MÖGLICHKEITEN FÜR FÖRDERER*INNEN

Hauptamtliches Team
Trotz voraussehbarer pandemiebedingter Ausfäl-
le von Eigeneinnahmen begab sich das Team 2021 
nicht mehr in Kurzarbeit. Die erforderliche Flexibi-
lität und der Versuch innovativer hybride Produkti-
onen erforderte das volle Ausmaß an Arbeitskraft.

Gerd Pardeller – Geschäftsführung: 40 Std./Woche
Magdalena Mühlböck  – Assistenz der Geschäftsfüh-
rung: 16 Std./Woche
Michael Wacht – Tontechnik: 5 Std./Woche
Karin Pardeller – Buchhaltung: 10 Std./Woche 
Jan Landgraf – Bar: 9 Std./Woche
Markus Elshuber – Bar: 1,5 Std./Woche
Laura Reppmann – Bar: 3,5 Std./Woche
Kerstin Wagenet – Bar: 3,5 Std./Woche
Mohammed Anwer Faris – Bar/Reinigung/Security:  
11 Std./Woche

Eine MARK-Klub-Mitgliedschaft ermöglicht unseren 
Besucher*innen und Nutzer*innen, uns direkt über ei-
nen kleinen Mitgliedsbeitrag zu fördern. Im Gegenzug 
dazu erhalten unsere MARK-Klub-Mitgliedern güns-
tigere Vorverkaufstickets und Ermäßigungen an der 
Abendkasse.  Hinzu kommen Ermäßigungen bei einem 
Einkauf bei unseren Kooperationspartner*innen.  IN-
DES Salzburg, die Spielzeugschachtel und der Musikla-
den gewähren jeweils 10 % bei Vorlage des Ausweises, 

Zerum Salzburg und P3 Comix geben 5 % auf alle 
Einkäufe.

Die aktuellen Vorteile können auf unserer Web-
seite eingesehen werden. Die Klub-Mitgliedschaft 
ist eine einfache, unverbindliche Möglichkeit, einen 
Beitrag zu unserem Haus und unserer Arbeit zu 
leisten. Aktuell unterstützen uns 24 Förderer*in-
nen auf diesem Weg.

Vorstand & erweiterter Vorstand
Obfrau: Alexandra Krämer
Obfraustellvertreterin: Alexandra Bründl
Kassier: Martin Klappacher
Kassier-Stellvertreter: Michael Lechner
Ohne Funktion: Markus Gößler

Erweiterter Vorstand Mitglieder (Stand 31.12.2021)
Julian Sekira, Johanna Gruber, Mohammed Anwer Faris, 
Michaela Jahn, Gerd Pardeller, Michael Wacht, Sabrina 
Seiwald, Christina Pürgy, Olivia Huber, Samantha Gas-
selseder, Richard Hentschel, Alexander Schmidt

Ordentliche Mitglieder
2021 zählte das MARK neben Vorstand und Vollmitglie-
dern 58 ordentliche Vereinsmitglieder.
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QUALIFIKATION

sie sich vor allem um social media, organisierte die 
Nox cinema-Abende mit und engagierte sich in der 
Volxküche.
Renate Weißenbacher interessierte sich vor allem 
für unseren Musikbereich, arbeitete an Projekten 
mit Kindern und wirkte bei der Volxküche mit.
Elena Bresele engagierte sich im Kino- und Filmbe-
reich, interessierte sich für unser Nox Cinema-For-
mat und Imagefilmen, arbeitete bei der Volxküche 
mit, Magazin und Radiofabrik. Eines ihrer Haupt-
aufgaben lag in den Künstler*innen-Interviews 
während des Lockdowns im Frühjahr.
Valeria Schollenberg wird uns auch 2022 noch 
begleiten und arbeitet vor allem bei unserem“social 
media-Auftritt mit, gestaltet Flyer und organisert 
Konzertabende 
Hanna Umek engagiert sich in der Volxküche, er-
stellt Social Media-Beiträge und arbeitet an Tanz-
projekten. Sie hilft gerne an der Bar mit. Auch Han-
na wird uns 2022 noch eine Weile begleiten.
Christian Stiegler hat nach seinem kurzen Ton-
technik-Praktikum 202 noch ein weiteres Prak-
tikum im Bereich Öffentlichkeitsarbeit ange-
schlossen, wo er vor allem an Social Media und 
Imagefilmen arbeitete.

NEUSTART
Das MARK kooperiert seit Jahren mit dem Verein 
NEUSTART und hilft jungen delinquenten Menschen 
auf den richtigen Weg zurück. Seit 2020 stellen wir 
durch die langen Schließzeiten bzw. Lockdowns. einen 
Rückgang an Teilnehmer*innen fest. Während 2020 
noch vier Neustartler*innen bei uns, haben 2021 nur 
zwei Menschen ihre Sozialstunden bei uns abgeleistet.

Praktikum im MARK
Die Förderung und Empowerment von Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen liegt uns im MARK 
besonders am Herzen. Neben partizipativer 
Kunst- und Kulturvermittlung sehen wir das Initi-
ieren von Bildungsprozessen als eine unserer Auf-
gaben an. Die Pandemie hat daran nichts geändert. 
Insgesamt haben sieben Praktikant*innen ihr Prak-
tikum im Bereich zeitgenössischer Kulturarbeit so-
wie Medien- und Öffentlichkeitsarbeit absolviert 
bzw. haben dieses erfolgreich abgeschlossen. Ein 
Teil von ihnen begleitet uns auch 2022 noch. Wir 
gewähren unseren Praktikant*innen einen umfas-
senden Einblick in unser Haus und geben ihnen die 
Möglichkeit, sich in einem eigenen Projekt bzw. ei-
ner eigenen Produktion auszuprobieren. Dabei ste-
hen wir ihnen mit unserer Expertise zur Seite und 
geben unser Wissen im Rahmen der gemeinsamen 
Arbeit an sie weiter.

Sara Vurbic hat an der Volxküche mitgearbei-
tet und sich beim, Körper Kunst und Kraft-Projekt 
engagiert.
Kreindl Fiona war unsere zweite Kulturpraktikan-
tin und wurde damit über das Land Salzburg ge-
fördert. In ihren 30 Wochenstunden kümmerte 

European Solidarity Corps (ESC)
Im Jahr 2021 begleitete uns Pablo Cembellin aus Spa-
nien im Rahmen des European Soldarity Corps-Pro-
gramms der Europäischen Union. Sein Freiwilligenein-
satz war ursprünglich auf sechs Monate ausgelegt, 
wurde dann aber auf zwölf Monate verlängert. Pablo 
unterstützt das MARK im organisatorischen Bereich 
sowie in der Veranstaltungsbetreuung. Er kümmert 
sich selbstständig um unsere Social Media-Kanäle, be-
treut die Homepage gemeinsam mit unserer Assisten-
tin und sorgt für einen reibungslosen Ablauf während 
unserer Veranstaltungen und Produktionen.
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KOOPERATIONSPARTNER*INNEN

FÖRDERUNGEN

Im Jahr 2021 wurde das MARK vom Kulturres-
sort der Stadt Salzburg und die Kulturabteilung 
des Landes Salzburg gefördert. Zudem konnte 
das MARK 2021 wiederholt eine Förderung unse-
res Jahresprogramms durch das Bundeskanzler-
amt erreichen. Dies werten wir als große Anerken-
nung unseres Hauses und der von uns geleisteten 

African Center | Aidshilfe | Akzente Salzburg | AMS 
| Apropos Straßenzeitung für Salzburg | ARGE-kul-
tur | culturall | Dachverband Salzburger Kulturstätten 
| Das Kino | Erostepost | Fachhochschule Salzburg | 
Freie Bühne Salzburg | Gartenamt Salzburg | gold ext-
ra | Hosi | Jetlag | Hunger auf Kunst | IG Kultur | IGLU 
| Indes Salzburg | Jazzit | Institut für Medienbildung | 
Interkulturelles Zentrum | Keywi Music | Kinder- und 
Jugendanwaltschaft | Kulturelle Sonderprojekte | kul-
turen in bewegung | Literaturhaus Salzburg | Medien-
kunst Subnet | MoHi | Music Austria | Musikladen Salz-
burg | Nexus Kunsthaus Saalfelden | offscreen offenes 
Filmforum Salzburg | ÖH Salzburg | P3 Comix | Philoso-
phisches EXPERIMENT | pro juventute | Radiofabrik | 

Kulturarbeit. Weitere Fördermittel haben wir vom 
Landesjugendreferat Salzburg erhalten. Hinzu 
kommt ein erfolgreicher Antrag auf Fördermit-
tel beim NPO-Fond. Bei einzelnen Produktionen 
wurden wir von den jeweiligen Kooperationspart-
ner*innen unterstützt.

Residenzgalerie | Rockhouse | S-Pass | SAKOG | Salz-
burg 24 | kleines theater | Salzburger Amateurthea-
terverband | Salzburger Museen und Sammlungen | 
SEAD | Shakespeare | Soziale Arbeit GmbH | Spiel-
zeugschachtel | Studio West Szene Salzburg | Ter-
miTinitus | Toihaus Theater | Universität Salzburg 
| Verein Einstieg(Kompass) | Verein Erdling | Ver-
ein Neustart | Verein Spektrum | Verein Spielwerk | 
Wacht Production | We are Salzburg | Schwerpunkt 
Wissenschaft und Kunst Universität Salzburg & Mo-
zarteum | Yoco | Young Actors Academy | Zone 11 
Hallein | Tabakfabrik Passau | Studio 68 | Schmiede 
Hallein | RÖDA Steyr | Kultur:Plattform St. Johann | 
dasWerk Wien | Queerfilm Festival München | Zer-
um Salzburg uvm.
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Ausblick 2022
Nach einem gleichzeitig schwierigen wie auch span-
nenden 2021 freuen wir uns auf neue Herausforde-
rungen, denen wir sowohl digital als auch analog be-
gegnen wollen – mit dem Jahresschwerpunkt „Hybrid“ 

HYBRID 

Mit dem Jahresschwerpunkt Leben im Hybrid – zwi-
schen digitalen und analogen Räumen greift das MARK 
Salzburg zeitgenössische Entwicklungen auf, die uns 
seit dem digital turn begleiten. Während digitale Medi-
en Alltagshandlungen erleichtern, bergen sie auch ein 
Sicherheitsrisiko. Wir beschäftigen uns mit den Mög-
lichkeiten in der kreativen Gestaltung und den Ge-
fahren der Verfremdung, mit denen uns die digitale 

Welt konfrontiert und fragen, welche sozialen, po-
litischen, persönlichen und künstlerische Auswir-
kungen mit der Digitalisierung einhergehen. Der 
Jahresschwerpunkt Leben im Hybrid steht im Mit-
telpunkt neuer Ideen, Interventionen und Ansätze, 
die sich zwischen digitalen und analogen Räumen 
entfalten.

ABGESAGT? AUFGESCHOBEN? VORFREUDE ;-)

Wir haben es versucht. Trotz der widrigen Umstände, 
den langen Schließzeiten und den sich ständig ändern-
den Umständen haben wir unser Bestes gegeben, 2021 
ein ansprechendes zeitgenössisches Kulturprogramm 
zu bieten. Einzelne Programmpunkte mussten leider 
trotzdem verschoben werden. Auf diese freuen wir uns 
neben neuen Formaten und spannenden Workshops 
im Rahmen eines Erasmus+-Projektes in den nächsten 
Monaten ganz besonders. 

OPEN DECKS
Coronabedingt startet unser neues Format erst 
2022: Open Decks ersetzen vorerst den Spie-
leabend an jedem vierten Mittwoch im Monat. 
Equipment bzw. Turntables sind vorhanden, je-
de*r Interessierte ist herzlich willkommen!

setzen wir uns mit verschiedenen gesellschaftli-
chen und sozialen Themen auseinander, die uns ge-
rade durch die Pandemie besonders bewusst ge-
worden sind.

Fiesta de la muerte
Durch den spontanen Lockdown musste das lan-
gerwartete Fest der Toten leider abgesagt werden. 
2022 soll es nun soweit sein. 
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MARK Ideenfabrik
Die Ideenfabrik ist ein offener Abend für alle 
Mitglieder und MARK-Besucher*innen, die das 
Haus und das Programm gemeinsam mit uns ge-
stalten und verbessern möchten. Während der 
Ideenfabrik hören wir in unsere Nutzer*innen 
hinein und stellen Bedürfnisse fest, auf dessen 
Basis wir unsere Produktionen und Inhalte ad-
aptieren können. 
Durch die sich ständig ändernden Bedingungen 
ist 2021 keine Ideenfabrik zustande gekommen. 
Die erste Ideenfabrik im Jahr 2022 findet am 
23. Februar 2022 in Hybrid-Form (digital sowie 
vor Ort) stattfinden.

Wir lesen uns die Münder wund
Die Vorrunden im November 2021 waren ein vol-
ler Erfolg. Nachdem der Wettbewerb 2020 aus-
fallen musste, fanden sich 2021 viele motivierte 
Teilnehmer*innen, die von einem engagierten Pu-
blikum begleitet wurden. Aufgrund des spontanen 
Lockdowns Ende November musste das Finale lei-
der verschoben werden und findet nun am 4. Feb-
ruar 2022 statt.

Lesezeit 
Ab 2022 geben wir viermal im Jahr je drei Autor*in-
nen die Möglichkeit, ihre Texte vor einem kleinen 
Publikum in unserer neugestalteten Bibliothek zu 
präsentieren. Mit dem niederschwelligen Format 
unterstützen wir Autor*innen, die noch wenig Er-
fahrung im Literaturbereich haben und noch wenig 
bis keine Gelegenheit hatten, ihre Werke zu präsen-
tieren. Die Lesezeit ist ein geschützter Rahmen, der 
Raum gibt für Rückmeldungen und Diskussionen, 
ohne sich ausgesetzt zu fühlen.
An folgenden Terminen findet die MARK Lese-
zeit statt: 
30. März 2022, ab 19:30 Uhr
29. Juni 2022, ab 19:30 Uhr
21. September 2022, ab 19:30 Uhr
21. Dezember 2022, ab 19:30 Uhr

PERFORM YOURSELF
Perform Yourself! Von 17.-21. Mai geben wir 
und unsere drei Partner aus den Niederlan-
den, Italien und Portugal in vier verschiedenen 
Workshops Einblick in verschiedene Berufsfel-
der aus dem Bereich Kunst- und Kultur. Die Teil-
nehmer*innen lernen, was zu einer Stage Per-
formance gehört und schnuppern Theaterluft. 
Sie erfahren, was zum Leben als Künstler*in da-
zugehört und werden über einfache Tools zum 
Digital Artist. Da die Workshopleiter*innen aus 
verschiedenen Ländern Europas kommen, wer-
den die Workshops auf englisch abgehalten und 
auf deutsch begleitet. Die Teilnahme ist kosten-
los. Die Workshops sind Teil einer von der EU 
ko-finanzierten strategischen Partnerschaft im 
Rahmen des Erasmus+-Programms.
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Soziale und 
performative 
Räume der 
Subkultur

Ein Essay von Magdalena Mühlböck

Warum das MARK als Verein für Subkultur an der Pe-
ripherie der Stadt Salzburg liegt, erklärt sich die Öf-
fentlichkeit damit, dass neben der von den Veranstal-
tungen der Hochkultur im Zentrum der Stadt nur der 
Rand für Praktiken eines alternativen Kulturbegriffs 
übrigbleibt. Obwohl sich aus dieser Verortung durch-
aus eine kulturpolitische Frage ableiten lässt, ist an die-
ser Stelle besonders das Potential der Performativität 
kultureller und sozialer Zuschreibungen interessant.

Das Verhältnis zwischen dem Zentrum und der Peri-
pherie war schon immer ambivalent. Der Raum des 
Marginalen ist dabei oft gleichgesetzt mit einer Gren-
ze, die das Innere vom Äußeren trennt und nicht un-
mittelbar Anschluss an das Zentrum findet, es gleich-
zeitig aber stetig beeinflusst. Übersetzungsprozesse 
äußern sich als Reaktionen der Peripherie auf das Zen-
trum und umgekehrt. Im MARK ist diese Dynamik 
ganz besonders in der Kooperation mit den Salzbur-
ger Pestspielen zu beobachten. Das Kollektiv, das sich 
als subkulturelle Reaktion auf die weltweit bekannten 
Festspiele gegründet hat, übt nicht nur Kritik, son-
dern bietet mit Punk und Hardcore einen klaren Ge-
genpol zu den Codes der Hochkultur – schöpft also 
ihre Existenzberechtigung aus der Ablehnung und der 

Notwendigkeit, Alternativen zu bieten und mit der 
Ordnung des Zentrums zu brechen.
Anhand der Pestspiele aber auch anderen Projek-
ten und Eigenproduktionen des MARKs lässt sich 
nicht nur das Verhältnis zwischen Zentrum und Pe-
ripherie diskutieren, sondern auch das, was Michel 
de Certeau mit Raumpraxis meint. Der Kulturphi-
losoph versteht den Raum als Resultat von Hand-
lungen, als eine Codierung von verschiedenen Be-
deutungen, die allerdings nicht ausschließlich auf 
einen Ort reduziert sind und die andere Praktiken 
nicht ausschließen. Die Raumpraxis fasst diese Ak-
tivitäten zusammen, die anders als die Raumkon-
trolle von oben, keiner Hierarchie unterliegt. Im 
Raum bewegen sich Individuen nebeneinander und 
produzieren durch ihre gemeinsamen Ideen und 
Beziehungen Inhalte, die den Raum mitdefinieren. 
Raumpraktiken funktionieren demnach performa-
tiv, verlangen nach Wiederholungen und Interak-
tionen, die auf zwischenmenschliche Begegnun-
gen beruhen. Im Raum werden diese Begegnungen 
sichtbar und erlebbar. Raupraktiken können aber 
auch decodieren und etablierte Machtstrukturen 
dekonstruieren, indem sie mit Ordnungen bewusst 
brechen.
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Die Selbstbeschreibung des MARKs als Verein für kul-
turelle und soziale Arbeit äußert sich zweifach. Einer-
seits versucht der Verein nicht nur Themen mit so-
zio-ökonomischer Relevanz aufzugreifen, sondern 
auch in diesem Hinblick barrierefrei zu sein. Ein Bei-
spiel dafür ist die Haarwerkstatt, bei der sich Personen 
kostenlos die Haare schneiden lassen können. Das An-
gebot versucht, wie die Volxküche (bald Community 
Kitchen), auch einkommensschwache Personen aktiv 
einzugliedern, ohne den Anspruch zu erheben, Wohl-
tätigkeitsarbeit zu leisten.

Sozial ist das MARK allerdings auch in seinen Struktu-
ren, auf denen die Projektarbeit basiert. In den einzel-
nen Eigen- sowie Fremdproduktionen werden nicht 
nur Handlungen sichtbar, sondern auch die Performa-
tivität des Vereins als Raum unmittelbar erlebbar. Sei 
es bei den regelmäßigen Projekten oder bei kleineren 
einmaligen Produktionen, die Beziehungen zwischen 
Personen – aber auch Dingen, um an dieser Stelle Bru-
no Latours Actor-Network-Theory miteinzuschlie-
ßen – tragen maßgeblich zum Erfolg einer Veranstal-
tung bei. Die Idee einer Einzelperson wird von einem 
breit aufgestellten Team (ehrenamtlicher) Mitarbei-
ter*innen von der Planungsphase bis zur Durchfüh-
rung begleitet. Durch Reflexionen werden nicht nur 
einzelne Formate optimiert und überholt, sondern 
auch ein noch dichteres Netz von sozialen Handlungen 
gesponnen. Anschaulich wird das am bereits erwähn-
ten Beispiel der Volxküche: Jeden Donnerstag kocht 
eine andere Person ein veganes Gericht ihrer oder sei-
ner Wahl. Würde man nun die einzelnen Beziehungen 
und Interaktionen zwischen Köch*innen, Gerichten, 

technischen Ausstattungen sowie Koordinator*in-
nen zurückverfolgen, ergebe sich ein engmaschi-
ges Netz an sozialen Handlungen, die niemals ab-
geschlossen sind, sondern sich jeden Donnerstag 
wiederholen und sichtbar werden.

Die Performanz trägt aber auch maßgeblich zur 
Kulturarbeit des MARKs bei. Neben den regemä-
ßig stattfindenden Projekten spricht die Performa-
tivität des Vereins ein breites Publikum an, das an 
unterschiedliche Kunstformen interessiert ist. So 
finden neben Punk-Konzerte auch Lesungen des 
literarischen Nachwuchses statt. Das MARK defi-
niert Kunst und Kultur nicht nach statischen Mani-
festationen, sondern nach performative Äußerun-
gen, die eine bestimmte Situation reflektieren. Die 
daraus zu ziehenden Konsequenzen sind etwa eine 
Absage eines vorgefertigten Jahresprogramm und 
das Potential, flexibel auf Ideen und Notwendigkei-
ten reagieren zu können. Durch diese bewusst ge-
wählte Leerstelle erfährt das im MARK angebote-
ne Programm seine zeitgenössische Relevanz und 
reagiert flexibel auf äußere Umstände.

Performativ sind dementsprechend nicht nur Kon-
zerte, Lesungen, Clubbings oder Vernissagen; so-
zial nicht nur inkludierende Gemeinschaftspro-
jekte, sondern und vor allem die Kulturarbeit des 
MARKs. Der Ort der Peripherie ist nicht nur ein 
Gegenpol zum Zentrum, sondern auch Raum, in 
dem sich soziale Praktiken Anwendung finden, sich 
entfalten können und die das MARK erst zum sozi-
alen Kulturverein machen.

Angela Bovo
Wandmalerei im Erdgeschoss
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